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Liebe Leserinnen und Leser,

Bürgerschaftliches Engagement hat in 

Baden-Württemberg eine sehr weitreichen-

de Tradition: Fast jeder und jede zweite 

engagiert sich freiwillig. Die Landesregierung 

sieht es deshalb als eine ihrer wesentlichen 

Aufgaben an, dieses Engagement systema-

tisch zu fördern. 

Die Vielzahl der derzeit in Deutschland 

Zuflucht suchenden Menschen brachte 

und bringt neue Herausforderungen für 

das Bürgerschaftliche Engagement mit 

sich. Zunächst war schnelles Tätigwerden 

erforderlich, um eine angemessene und 

menschenwürdige Erstversorgung der Ge-

flüchteten sicherzustellen. In den vergange-

nen Monaten hat sich eindrücklich gezeigt, 

dass so manche Extremsituation nicht ohne 

die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 

zu meistern gewesen wäre. Sie waren es, 

die sich schnell und unbürokratisch auf den 

Weg gemacht und einfach mit angepackt 

haben. Für eine langfristige Integration der 

geflüchteten Menschen bedarf es allerdings 

eines gemeinsamen koordinierten Vorge-

hens aller. Denn die vielen Bürgerschaftlich 

Engagierten sind der Schlüssel für eine 

gelingende Integration. 

Eines der wesentlichen Ziele des Förder-

programms „Gemeinsam in Vielfalt – Lokale 

Bündnisse für Flüchtlingshilfe“ war es 

daher, Bürgerschaftliches Engagement zu 

koordinieren und zu vernetzen. In den 

Kommunen und Landkreisen sollen die 

Grundlagen geschaffen werden für ein 

langfristiges abgestimmtes Vorgehen bei der 

Integration der Geflüchteten. Dementspre-

chend war eine der Voraussetzungen, dass 

sich bereits vor Gründung des Bündnisses 

alle in der Flüchtlingshilfe tätigen Akteure 

und diejenigen, die aktiv werden möchten, 

an einem „Runden Tisch“ zusammensetzen 

und über ihr gemeinschaftliches Vorgehen 

diskutieren. Besonders wichtig war dabei, 

dass auch Flüchtlinge einen aktiven Part 

in den Bündnissen übernehmen, um eine 

Begegnung auf Augenhöhe zu erreichen. 

Eine sinnvolle, möglichst regelmäßige Tä-

tigkeit hat auch den positiven Nebeneffekt, 

Struktur in den Alltag der Flüchtlinge zu 

bringen. Dies ist insbesondere in den ersten 

Monaten des Wartens in den Erstaufnahme-

einrichtungen sehr wichtig. Darüber hinaus 

trägt Engagement auch dazu bei, das eigene 

Selbstvertrauen zu stärken und Selbstwirk-

samkeit zu erleben. Um dies auch wirklich 

in den Projekten zu verankern, wurde eine 

besondere Zuwendungsvoraussetzung 

in den Förderaufruf aufgenommen, die 

zunächst ein wenig Verwirrung gestiftet hat 

und nicht durchweg positiv aufgenommen 

wurde. Wer Mittel aus dem Förderprogramm 

erhalten wollte, musste ein Kleinbudget in 

Höhe von ca. 20 Prozent des Förderbetrags 

zur Selbstverwaltung durch die Flüchtlinge 

einrichten. Dieses Kleinbudget unterliegt 

ebenfalls den zuwendungsrechtlichen 

Regelungen, die Geflüchteten bedürfen bei 

der Verwaltung des Kleinbudgets daher 

editoriaL

einer gewissen Unterstützung seitens der 

Projektverantwortlichen. Im Übrigen soll die 

Entscheidung über dieses Budget aber ganz 

bei den Geflüchteten liegen. 

Insgesamt wurden in diesem Förderpro-

gramm 68 hervorragende und innovative 

Bündnisse zur Förderung ausgewählt, in 

denen sich eine Vielzahl von Menschen mit 

ganzem Herzen dem Bürgerschaftlichen 

Engagement in der Flüchtlingshilfe wid-

men. Ihnen gebührt große Anerkennung 

und Dank für Ihre Tätigkeit. Nur mit ihrer 

Hilfe findet Integration direkt vor Ort bei 

den Menschen von nebenan statt und kann 

sofort vom ersten Tag an beginnen. 

Jedes einzelne Bündnis ist einzigartig, hat 

seine eigenen Ideen und Besonderheiten 

sowie seine eigenen Probleme. Die vorlie-

gende Broschüre dient dazu, sich gegenseitig 

auszutauschen: über gute Ideen, aber auch 

über Erfahrungen aus möglichen Rückschlä-

gen. Alle Projekte, die einen Steckbrief für 

die Broschüre eingereicht haben, haben 

auch ihre Kontaktdaten hinterlegt. So 

können Sie sich gegenseitig kontaktieren 

und vernetzen. Die Broschüre soll darü-

ber hinaus auch Außenstehenden einen 

Einblick geben in das vielfältige Engagement 

in diesem Land und möglicherweise sogar 

Ansporn sein mitzumachen. Wir wünschen 

Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, eine anre-

gende Lektüre.
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

refugees integrated e. v.
bad säckingen

adresse: Weihermatten 33, 79713 Bad Säckingen

teLefon: 07761 999-020

ansprecHpartner/in: Frank van Veen

e-maiL: info@refugees-integrated.org

internet: www.refugees-integrated.org

Refugees Integrated (RI) wurde als Verein im November 2014 gegründet.

Zusammensetzung bei der Gründung: 

50 zahlende Mitglieder und 60 Helfer (Nicht-Mitglieder)

Koordination mit Landkreis, Stadt und Wohlfahrtsverbänden

Ab März 2015 in einer Gemeinschaftsunterkunft 130 Asylbewerber

Ab dann Einsatz der üblichen Helfergruppe

Ab Mai 2015 Einrichtung einer webbasierten Kommunikationsdatenbank (ClubDesk)

Ab Dezember 2015 500 Asylbewerber in zwei Gemeinschaftsunterkünften

struktur: Vorstand, zuständig für Vereinswesen, Finanzen, Spenden, 

Öffentlichkeitsarbeit, Rechtsberatung

Helfergruppen mit jeweils einem Gruppensprecher für Familien, Kinder, UMA, Sprache, 

Kleider, Freizeit, Transport, Vermittlung, interne Supervision; Ad-hoc-Gruppen, 

z. B. für Weihnachtsgeschenkaktion

Kommunikation, Koordination und Steuerung über interne Web-Datenbank

finanzen: Mitgliederbeiträge, Förderbeiträge, Spenden

... realistisches engagement ... Lernen aus fehlern ... strategische weiterentwicklung 

... kooperation mit partnern (Lra, stadt, caritas etc.) ... zuwachs an mitgliedern/Helfern 

(stand 2016: 80/120) ... interne kommunikation ... interne supervision ... intensive 

pressearbeit ... sehr guter ruf des vereins ... Hohes spendenaufkommen

u	Nachhaltige Helfereinsätze 

 über Jahre

u	Freiwillige Helfer nicht überfordern

u	Helferanzahl steigern

u	Kompetenzen der Helfer nutzen

u	Kapazitäten der Helfer nutzen

u	Fördern und Fordern bei 

 Hilfestellung

u	Goodwill gegenüber Asylbewerbern

   in Bevölkerung fördern

u	Vermittlung von Wohnungen, 

 Jobs und Ausbildungsplätzen 

 unterstützen
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

refugees integrated e. v.
bad säckingen

LokaLes bündnis 
stadt breisacH am rHein

adresse: Münsterplatz 1, 79206 Breisach am Rhein

teLefon: 07667 832113

ansprecHpartner/in: Ute Gibson

e-maiL: gibson@breisach.de

internet: www.helferkreis-breisach.de

 Das Lokale Bündnis Breisach am Rhein – Runder Tisch   

 für Mitmenschlichkeit e. V. besteht aus verschiedenen Akteu-

ren. Mit dabei sind der SV Breisach (Fußballverein), der Caritasverband für den Landkreis 

Breisgau Hochschwarzwald, die Diakonie, Kirchen und die Volkshochschule Breisach, die 

gemeinsam mit Ehrenamtlichen und der Stadt Breisach am Rhein das Lokale Bündnis bilden.

Durch „Gemeinsam in Vielfalt“ soll der Helferkreis Flüchtlinge unterstützt werden. 

Dieser wurde aus der Mitte des Runden Tisches für Mitmenschlichkeit gegründet und 

fördert das Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger, die ehrenamtlich tätig sein wol-

len. Der Helferkreis steht den Flüchtlingen in allen Lebenslagen zur Seite und möchte 

sich ausbauen und mit anderen Institutionen vernetzen, um weitere Projekte mit den 

Flüchtlingen durchführen zu können, wie z. B.:

u	Ausbau der regelmäßigen gemeinsamen Kochtreffs, um jungen und alleinstehenden 

Flüchtlingen das Kochen beizubringen und dadurch auch die Sprache zu fördern

u	Förderung des nachbarschaftlichen Miteinander – Kulturen begegnen sich: 

Gemeinsam Sitzgelegenheiten schaffen, um sich auszutauschen; einmal jährlich 

Veranstaltung gemeinsamer Nachmittage mit den Nachbarn

u	Durchführung von IT-Projekten durchführen, um Grundkenntnisse und eine 

Grundqualifikation zu erlangen und Kontakte in die Heimat halten zu können

u	Gemeinsame Gestaltung eines Mehrgenerationen- und Mehrkulturenhauses

...  das engagement des Helferkreises, den offenen, unkomplizierten und schönen   

 umgang des kreises mit den flüchtlingen und das tolle miteinander von Helferkreis  

 und flüchtlingen!

u	Nachhaltige Begegnungen schaffen, 

Vorurteile abbauen und Integration 

fördern

u	sich gegenseitig kennenlernen, 

kulturelle Vielfalt schaffen und 

Verständnis füreinander fördern

u	Ausbau und Erweiterung der 

Sprachförderung, Ausbau der bishe-

rigen Projekte und Durchführung 

neuer Projekte

u	Hilfestellung in sämtlichen Lebens-

lagen mit Ziel zur Selbständigkeit



   
   

   
   

über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

diakoniscHes werk 
des evang. kircHenbezirks 
breisgau-HocHscHwarzwaLd

adresse: Am Fischerrain 1, 79199 Kirchzarten

teLefon: 07631 93698-15

ansprecHpartner/in: Christine Spanninger

e-maiL: christine.spanninger@diakonie.ekiba.de

internet: www.diakonie-breisgau-hochschwarzwald.de

Das Projekt „Lokale Bündnisse“ beim Diakonischen Werk im Landkreis Breisgau-Hoch-

schwarzwald initiiert, unterstützt und vernetzt bürgerschaftliche Aktivitäten, Initiativen 

und Akteure in der Flüchtlingshilfe. Der Fokus liegt dabei auf der Region Hochschwarz-

wald. Hier entsteht ein regionales Bündnis, in dem gerade auch kleinere Flüchtlingsinitia-

tiven Unterstützung erfahren und von der Vernetzung untereinander profitieren. Wo sich 

aus dem Einzelengagement heraus noch keine Helferstrukturen etabliert haben, werden 

diese in Kooperation mit den Gemeinden aufgebaut. Im regionalen Verbund werden 

ortsnahe Fortbildungsangebote, Supervision, Austauschtreffen, ein regionaler Dolmet-

scherpool und gemeinsame Mikroprojekte realisiert. Bei allen Aktivitäten wird auf eine 

aktive Beteiligung der Flüchtlinge geachtet. Vorhaben, an denen Flüchtlinge aktiv betei-

ligt sind, können finanziell gefördert werden. 

Kooperationspartner im regionalen Bündnis sind die Helferkreise, Gemeindeverwal-

tungen, die Sozialbetreuung des Landratsamtes, der Caritasverband, Kirchengemeinden, 

Vereine, Volkshochschule, Wirtschaftsförderung und Unternehmen – vor allem aber: die 

Flüchtlinge selbst.  

...  die vielfältigen aktivitäten für und mit flüchtlingen, die sich aus den talenten 

 und interessen der engagierten entwickelt haben. 

... die gemeinden, in denen es zuvor keine Helferstrukturen gab. dass wir es gemeinsam  

 geschafft haben, in kürzester zeit lebendige bürgerschaftliche initiativen der 

 flüchtlingshilfe aufzubauen.

... die vernetzung der initiativen untereinander.

u	Verbesserung der Lebenssituation 

von Flüchtlingen im Landkreis 

u	Förderung der Aufnahme von 

Flüchtlingen durch die Bevölkerung 

und die regionalen Akteure 

 (Vereine, Unternehmen, 

 Institutionen u. a.) 

u	Stärkung eines lebendigen 

 Miteinander von Flüchtlingen 

 und Einheimischen

u	Regionale Vernetzung des lokalen 

Engagements
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

diakoniscHes werk 
des evang. kircHenbezirks 
breisgau-HocHscHwarzwaLd

LokaLes bündnis stadt eLzacH

adresse: Hauptstraße 69, 79215 Elzach

teLefon: 07682 80422

ansprecHpartner/in: Marlies Schill

e-maiL: marlies.schill@elzach.de

internet: www.elzach.de

 Das Lokale Bündnis Elzach setzt sich aus folgenden 

 Institutionen zusammen: Stadt Elzach, Caritas Emmendingen, 

Arbeitskreis Asyl Elzach – Ehrenamtliche, evangelische Kirchengemeinde Elzach, katho-

lische Seelsorgeeinheit Oberes Elztal, Kolpingsfamilie Elzach und die Vereine aus Elzach. 

Geplant ist, dass zukünftig auch lokale Betriebe in das Bündnis aufgenommen werden, die 

dieses in der Arbeitsvermittlung von Flüchtlingen unterstützen. In der Verwaltung wurde 

zusätzlich zur Koordinierung des Lokalen Bündnisses eine Koordinationsstelle geschaffen.

Wichtig ist uns eine breite und gute Vernetzung der verschiedenen Akteure und ein 

lebendiger Austausch untereinander. Aus diesen Akteuren soll eine Steuerungsgruppe ge-

bildet werden, die sich regelmäßig über verschiedene Themen im Asylbereich austauscht 

und Veranstaltungen und Projekte plant. Die Steuerungsgruppe übernimmt die Funktion 

der Schnittstelle zwischen den lokalen Akteuren. 

Die ehrenamtlichen Helfer kümmern sich um die Integration der Flüchtlinge und dienen 

als Helfer in allen Lebenslagen. Dazu gehören die Verteilung von Sachspenden, die 

Einrichtung eines Kleiderdepots, Alltagsbegleitung, Sprachhilfen, Veranstaltungen und 

das Schaffen von Orten der Begegnung. Dabei sollen die Elzacher Bevölkerung und die 

Flüchtlinge zusammengebracht und Informationen ausgetauscht werden. Auf lange Sicht 

sollen die Flüchtlinge in die Arbeit des Bündnisses eingebunden werden.

...  die umsetzung der idee des kleiderdepots mit den vielen engagierten menschen.

...  ein breit angelegtes bündnis.

...  die spendenbereitschaft in form von sach- und geldspenden der elzacher 

 bürgerinnen und bürger. 

u	Vernetzung der Akteure aus dem 

Bereich der Flüchtlingshilfe

u	Schaffung nachhaltiger Strukturen 

für ehrenamtliches Engagement

u	Begegnung von Menschen schaffen

u	Vermittlung der deutschen Sprache 

und Integration der Flüchtlinge in 

das Gemeinwesen

u	Umsetzen der Projekte „Café der 

Begegnung“ und Ausbau des 

 Kleiderdepots
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

stadt freiburg 
amt fü r woHnraumversorgung
soziaLe dienste fLü cHtLinge
aufbau LokaLes bü ndnis 
fü r fLü cHtLinge

adresse: Kaiserstuhlstraße 12, 79106 Freiburg

teLefon: 0761 201-3250

ansprecHpartner/in: Petra Geppert, Daniela Amann

e-maiL: petra.geppert@stadt.freiburg.de

daniela.amann@stadt.freiburg.de

 Das Flüchtlingswohnheim Kaiserstuhlstraße ist nun mit 

 160 Personen bewohnt. Der Soziale Dienst kümmert sich im 

Wohnheim um alle Belange der Flüchtlinge. Wir arbeiten eng mit folgenden Stadtteil-

akteuren zusammen und sind schon sehr gut vernetzt:

u	Bürgerverein Brühl-Beurbarung, Quartiersarbeit, Jugendtreff Brühl-Beurbarung

u	Helferkreis Kaiserstuhlstraße (Anwohner, SPD, Arbeitsgruppe Kaiserstuhlstraße)

u	Familienzentrum „Das Netz“ (Kath. Pfarrgemeinde)

u	AWO-Begegnungsstätte

u	Fachdienst Migration (Caritas Verband Freiburg)

u	Stadtteilzeitung (BB-Kurrier)

u	Lortzing-Grundschule / Förderverein

u	Evangelischer Stift Freiburg

Es finden regelmäßige Veranstaltungen wie Kaffeenachmittage, Gemeinsames Kochen 

und Filme schauen, Fußballtreffen, Lauftreff, sowie Bunte Nachmittage außerhalb des 

Wohnheimes statt. So werden die BewohnerInnen in den Stadtteil besser eingebunden. 

Durch die Koordinatorin des Ehrenamtes ist es möglich, das Netzwerk noch zu erweitern 

und noch mehr Ehrenamtliche mit ihren Ideen einzubinden. Es sind neue Kooperationen 

am Entstehen (zusammen essen, Freiburger Sonntagskinder, Familienverein).

... die aktivierung eines wikies in freiburg, auf der unser wohnheim erscheint. 

 dort können wir alle unsere aktionen und alle bedarfe melden und posten.

... auf die eröffnung einer kleinkindgruppe im wohnheim.

u	Ausbau des schon entstandenen

 Freundeskreises Kaiserstuhlstraße

u	Weitere enge Zusammenarbeit mit

 dem Stadtteiltreff und der AWO 

Freiburg im Stadtteil

u	Offene Begegnungen fü r Flü chtlin-

ge und der Nachbarschaft (durch 

ein Café zum Austausch, Koch-

 ereignisse, Sport- und Spielaktionen 

und Handarbeitstreffen)

u	Erweiterung der Kooperations-

 partner

u	Nachhaltigkeit gewährleisten
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

stadt freiburg 
amt für woHnraumversorgung
soziaLe dienste fLücHtLinge
aufbau LokaLes bündnis 
für fLücHtLinge

stadt keHL 
LokaLes bündnis 
der fLücHtLingsHiLfe keHL

adresse: Hauptstraße 82, 77694 Kehl

teLefon: 07851 881200

ansprecHpartner/in: Nanine Delmas

e-maiL: n.delmas@stadt-kehl.de

internet: www.kehl.de

 Es hat sich im Mai 2014 ein Arbeitskreis gebildet, wo   

 gemeinsam mit Kirchen, ehrenamtlich Engagierten und 

hauptamtlichen Akteuren der Stadt überlegt wurde, wie Flüchtlinge unterstützt werden 

können. Dieser Arbeitskreis erweiterte sich stetig und hat sich zur Aufgabe gemacht, im 

gesamten Stadtgebiet Gruppen zu bilden, die sich um Flüchtlinge kümmern. Es werden 

Sprachkurse organisiert, gemeinsame Nachmittage, Ausflüge, Kleidung und andere Not-

wendigkeiten organisiert. Ehrenamtliche DolmetscherInnen stehen zur Verfügung, um 

alles Notwendige in die Wege zu leiten. Die Ehrenamtlichen unterstützen die Flücht-

linge auch darin, Arbeitsgelegenheiten, Praktika usw. zu finden. Kehl hat sich für die 

dezentrale Unterbringung entschieden. Durch das Engagement der Bevölkerung konnten 

Wohnungen gefunden werden. Wir haben ein Netzwerk Integration eingerichtet, in dem 

Stadt, DRK, Caritas, Förderkreis Soziale Dienste der Kirchen, Schulen, Dialog Christen 

und Muslime gemeinsam am Thema Integration arbeiten. Um die Flüchtlinge willkom-

men zu heißen, gründen wir quartiersbezogene Initiativen zur Unterstützung und wollen 

dort auch Beteiligungsmöglichkeiten für Flüchtlinge einrichten. Durch das dezentrale 

Konzept wollen wir Fremdenfeindlichkeit entgegenwirken und die Akzeptanz für An-

schlussunterbringungen erhöhen. Das lokale Bündnis für Flüchtlinge in Kehl bereitet die 

Bevölkerung auf eine größere Zuwanderung vor. Im Jahr 2015 konnten bereits 350 Plätze 

für Erstaufnahme und 60 Plätze in Anschlussunterbringung geschaffen werden.

... die 150 ehrenamtlichen, die wir innerhalb eines Jahres gewinnen konnten 

... unser dezentrales konzept ... die schnelle und unbürokratische aufnahme der kinder 

im kindergarten ... die aufnahme von kindern in schulen, auch wenn sie nicht speziell 

dafür gerüstet sind ... das feiern gemeinsamer feste ... die hohe toleranz in kehl 

... unsere vielen dolmetscher.

u  Verbesserung der Lebenssituation 

von Flüchtlingen durch aktive 

Unterstützung bei Behörden-

 gängen, Kindergartenanmeldungen, 

Arbeitssuche 

u Integration in Quartiere durch 

 Runde Tische und Nachbarschafts-

hilfe

u  Willkommenskultur leben 

u Selbstwertgefühl steigern, 

 demokratische Strukturen stärken, 

Mitbestimmung ermöglichen
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

Landkreis konstanz

adresse: Benediktinerplatz 1, 78467 Konstanz

teLefon: 07531 800-1178

ansprecHpartner/in: Natascha Garvin, Integrationsbeauftragte

e-maiL: natascha.garvin@LRAKN.de

Im Landkreis Konstanz haben sich in elf Städten und Gemeinden lokale Bündnisse für 

Flüchtlingshilfe gegründet und zu einer gemeinsamen Steuerungsgruppe zusammen- 

geschlossen. Welche Projekte und Aktivitäten die einzelnen Bündnisse anbieten, hängt 

von der Situation vor Ort ab und ist daher sehr unterschiedlich. Umso spannender und 

produktiver ist der Austausch zwischen den einzelnen Bündnissen, bei dem ebenso die 

großen Städte wie die kleinen Gemeinden ihre Erfahrungen einbringen. Hier geht es um 

ganz praktische Fragen, aber auch um Strategisches wie die Einbindung weiterer Akteure 

und der Zugang zu neu ankommenden Flüchtlingen. 

...  die vielfalt der teilnehmenden lokalen bündnisse. 

...  die aktive mitwirkung von flüchtlingen als beratende mitglieder 

 in der steuerungsgruppe.

u	Bestehende Vernetzung weiter 

ausbauen

u	Aktivitäten auf Landkreisebene 

koordinieren, ehrenamtliches 

Engagement durch Information 

und bedarfsgerechte Fortbildungen 

stärken

u	Einbringen der Kompetenzen, 

 Interessen etc. von Flüchtlingen in 

den Lebensalltag vor Ort, sodass 

auch Einheimische von ihnen 

lernen können

u	Flüchtlingen Zugang zu zivilge-

sellschaftlichen Organisationen 

ermöglichen 
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

Landkreis konstanz LokaLes bündnis 
neuenburg am rHein

adresse: Rathausplatz 5, 79395 Neuenburg am Rhein

teLefon: 07631 791114

ansprecHpartner/in: Rainer Erhardt

e-maiL: rainer.erhardt@neuenburg.de

internet: www.neuenburg.de

Da es in Neuenburg am Rhein bisher kein Lokales Bündnis für das Bürgerschaftliche 

Engagement gab, wird von Seiten der Kommune hier eine Chance gesehen, über das 

Lokale Bündnis für die Flüchtlingshilfe das Bürgerschaftliche Engagement vor Ort stärker 

zu organisieren.

proJektpartner sind:

Der bestehende Unterstützerkreis Flüchtlinge, der Verein Sichtbar Ankommen e. V., 

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald, Stadtverwaltung Neuenburg am Rhein mit ihren 

zuständigen Abteilungen, Caritas Verband Breisgau-Hochschwarzwald, Diakonisches 

Werk, Evangelische Kirchengemeinde Neuenburg, Katholische Kirchengemeinde 

Neuenburg, Deutsches Rotes Kreuz, die REGIO-Volkshochschule mit ihrem Büro in 

Neuenburg am Rhein, der Seniorenrat, SOS Werdende Mütter, die Markgräfler Tafel e. V., 

der bestehende Arbeitskreis Soziale Dienste, Vertreter der Schulen am Ort (Grundschu-

le-Rheinschule, Mathias-von-Neuenburg Schule, Werkreal- und Realschule, Kreisgymna-

sium Neuenburg), städtisches Kinder- und Jugendbüro, Firmen und Dienstleitungsanbie-

ter vor Ort, Sport- und Kulturvereine am Ort. Der Kreis des Netzwerkes kann sich noch 

um weitere sozial engagierte Vereine erweitern (Lions Club, Rotary Club, Kiwanis Club).

...  unsere fahrradwerkstatt, in der Helferkreis, flüchtlinge, stadtverwaltung 

 (betriebshof) und die Lehrwerkstatt eines ortsansässigen betriebes zusammen-

 arbeiten, um die flüchtlinge in neuenburg mobil zu machen.

u	Aufbau eines aktiven lokalen Netz-

werkes, Integration der Flüchtlinge 

in das Gemeinwesen, ein Kümme-

rer, der die Fäden des Netzwerkes 

zusammenhält

u	Vielfältige menschliche Kontakte in 

den unterschiedlichen Lebenswel-

ten (Quartier, öffentliche Einrich-

tungen wie Kindergarten, Schule, 

Verein etc.)

u	Unterstützung der Flüchtlinge bei 

der Arbeitssuche, Integration in 

Schule und Ausbildung, Anlässe 

zu gezielter ehrenamtlicher Arbeit 

bieten
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

stadt oberkircH 
netzwerk wiLLkommenskuLtur

adresse: Eisenbahnstraße 1, 77704 Oberkirch

teLefon: 07802 82-247

ansprecHpartner/in: Simone Pohl

e-maiL: s.pohl@oberkirch.de

In Oberkirch gibt es das Netzwerk „Willkommenskultur“, welches die Aufnahme 

und die Integration von Flüchtlingen organisiert und stets optimiert. Das Netzwerk 

besteht aus verschiedenen Bereichen:

u  Alltagshilfen/Patenschaften

u Freizeit und Begegnung

u  Sprache und Bildung

u  Kleider und Zeugs

u  Container-Standort

u  Dolmetscher-Pool 

Das Lokale Bündnis besteht aus allen ehrenamtlichen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

sowie der Stadt Oberkirch, dem Landratsamt Ortenaukreis, PAuLA e. V, dem Türkischen 

Verein e. V., dem Kinderschutzbund Oberkirch, dem Caritasverband Acher-Renchtal und 

dem Diakonischen Werk im Ortenaukreis, Dienststelle Achern. 

...  die vielen bestehenden projekte, die für flüchtlinge eine starthilfe sind und 

 das zusammenleben in oberkirch fördern (kleiderladen, nähstube, frauenprojekt, 

 monatliche treffen etc.). wir sind aber auch stolz, dass wir das netzwerk und die 

 willkommenskultur in unserer stadt weiter ausbauen werden (dolmetscher-pool, 

 willkommenskarte, fahrradwerkstatt u. a.).

u  Das Ankommen und Einleben für 

die Flüchtlinge erleichtern

u  Sprachbarrieren abbauen

u  Zusammenleben von Einheimi-

schen und Flüchtlingen fördern

u  Hilfe zur Selbsthilfe
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

stadt oberkircH 
netzwerk wiLLkommenskuLtur

gemeinde rieLasingen-worbLingen/ 
kinder- und Jugendförderteam

adresse: Lessingstraße 2, 78239 Rielasingen-Worblingen

teLefon: 07731 790697

ansprecHpartner/in: Tanja Harder

e-maiL: kiju@rielasingen-worblingen.de

internet: www. rielasingen-worblingen.de

 Das Kinder- und Jugendförderteam der Gemeinde 

 Rielasingen-Worblingen besteht aus den Bereichen 

Schulsozialarbeit, Jugendreferat und den kommunalen Kinderhäusern. 

Wir möchten im Jugendhaus JUCA 60 eine Anlaufstation für alle BürgerInnen und 

MigrantInnen schaffen. Wir befinden uns bereits auf einem guten Weg, da schon folgen-

de Institutionen im JUCA 60 angesiedelt sind: Elterncafé, Deutschkurs für Flüchtlinge, 

Sprechstunde des Tagesmüttervereins, offener Treff für Kinder und Jugendliche, 

Mädchentreff sowie das Büro des Kinder- und Jugendförderteams

Ein lokales Bündnis wurde mit dem Unterstützerkreis bereits gebildet. 

Ziel ist es, ein dauerhaftes Netzwerk zu gründen. 

Folgende Maßnahmen sollen zur Erreichung des Ziels angeboten werden:

u  Sprachkurse

u	Beratungs- und Begleitungsangebote

u	Spielgruppe

u	Hausaufgabenbetreuung

u	Gemeinsame Feste

u	Integration von Flüchtlingen in bestehende Gruppenangebote

...  die gute zusammenarbeit mit dem unterstützerkreis.

...  das Juca 60, dass sich zur anlaufstelle entwickelt. 

...  die instrumente der kinder- und Jugendbeteiligung, die fest in der gemeinde 

 verankert ist. Hierdurch haben sich Jugendliche gefunden, die sich nun ebenso 

 für flüchtlinge engagieren möchten. 

Ziel ist es, eine offene Willkommens-

kultur in der Gemeinde aufzubauen. 

MigrantInnen sollen akzeptiert und 

offen aufgenommen werden. 

Barrieren der Integration sollen 

abgebaut werden. 
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

afro-stars
stadt rottweiL

adresse: Neutorstraße 6, 72628 Rottweil

teLefon: 0741 494-354

ansprecHpartner/in: Herbert Stemmler

e-maiL: Herbert.Stemmler@Rottweil.de

internet: www.kijuversum.de

In der Landkreis-Sammelunterkunft in Rottweil, Untere Lehrstraße, sind viele junge 

Flüchtlinge aus Gambia, Ghana und Eritrea untergebracht. Sie haben wenig Möglichkeiten 

der Freizeitbeschäftigung und zu sportlichen Aktivitäten. Neben der Sammelunterkunft 

befindet sich ein Fußballplatz, der vom TG-Altstadt/Rottweil verwaltet wird.

Ein ehemaliger Asylbewerber mit Erfahrung als Fußballtrainer bietet nach Absprache mit 

dem Sportverein regelmäßige Trainingsstunden für die jungen afrikanischen Männer der 

Unteren Lehrstraße an.

Der Freundeskreis Asyl unterstützt und fördert die Mannschaft nach Kräften, kommt 

dabei aber an seine finanziellen und logistischen Grenzen. Die Mannschaft nimmt schon 

jetzt an Laien-Turnieren teil und wird zu Freundschaftsspielen eingeladen.

Der Förderantrag an „Gemeinsam in Vielfalt – Lokale Bündnisse für Flüchtlingshilfe“ 

wurde im Juni 2015 gestellt und genehmigt. Die Stadt Rottweil bildet einen erweiterten 

Arbeitskreis, das „Lokale Bündnis für Flüchtlingshilfe und Integration“ in Rottweil ent-

stand im September 2015. Die „Afro-Stars“ werden durch die Fördermittel des Landes un-

terstützt und erhalten durch die Stadt Rottweil Unterstützung im administrativen Bereich.

...  die mittlerweile sehr guten vielfältigen angebote im sportlichen bereich, 

 welche weiter gefestigt werden sollen.

u	Deutliche Verbesserung der 

 Ausstattung sowie die Teilnahme 

 an Fußballturnieren

u	Langfristig die Verortung der 

„Afro-Stars“ als Abteilung in einem 

Rottweiler Verein
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

afro-stars
stadt rottweiL

Landratsamt tuttLingen

adresse: Bahnhofstraße 100, 78532 Tuttlingen

teLefon: 07461 9265206

ansprecHpartner/in: Carina Enslin

e-maiL: c.enslin@landkreis-tuttlingen.de

Der Landkreis Tuttlingen ist geprägt durch seine ländliche Struktur, in den 35 Gemein-

den, die den Landkreis umfassen, befinden sich 25 Gemeinschaftsunterkünfte sowie 

zusätzlich kleinere Anschlussunterkünfte.

Jede Gemeinschaftsunterkunft hat seinen aktiven Helferkreis, der meist gemeinde-

gebunden ist.

Bisher wurden Helferkreistreffen begleitet und in eine neue Struktur gebracht bzw. wur-

de beim Aufbau neuer Helferkreise mitgeholfen. Jeder Helferkreis hat seinen Sprecher, 

welcher Kontakt zum Landratsamt hat. 

Mit dem Projekt wollen wir die Helferkreise bestärken und voranbringen. Schulungen 

und Workshops helfen hierbei.

Projektpartner sind im Projekt die vielen verschiedenen Helferkreise sowie lokale Sport-

vereine, Gemeindeverwaltungen (Intgerationsbeauftragte und Gemeindereferenten), 

Sprachschulen und Schulen.

...  unsere weihnachtsfeier, die auf wunsch von flüchtlingen veranstaltet sowie von 

 ihnen mitorganisiert wurde.

...  eine projektidee von flüchtlingen, einen gemeinnützigen verein zu gründen, um allein- 

 stehenden älteren menschen beim schnee schippen und ähnlichem zu helfen (in planung).

u	Vernetzung und Verbesserung der 

Integrationsmöglichkeiten

u	Gründung und Organisation 

 von eigenverantwortlichen Helfer-

kreisen

u	Austauschtreffen der Helferkreise

u	Workshops und Interkulturelle 

Schulungen/Fortbildungen

u	Flüchtlinge in die ehrenamtliche 

Tätigkeiten miteinbinden
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

Landratsamt caLw
„gemeinsam in vieLfaLt“

adresse: Vogteistraße 42 -46, 75365 Calw

teLefon: 07051 160163

ansprecHpartner/in: Heike Thomas

e-maiL: Heike.Thomas@kreis-calw.de

Über das Programm „Gemeinsam in Vielfalt“ wird eine 2-tägige Fortbildungsmaßnahme 

für Ehrenamtliche finanziert, die in den Gemeinschaftsunterkünften Deutschunterricht 

geben. Geplant sind auch Aktionen wie Begegnungsfeste, bei denen die Asylbewerber 

aus ihrer Heimat berichten und eventuell zusammen mit den Ehrenamtlichen heimat-

typische Gerichte kochen. Solche Veranstaltungen gab es schon in verschiedenen 

Gemeinden und der Zuspruch von Flüchtlingen und Bevölkerung war sehr groß. 

Die Netzwerke von Gemeinden, Arbeitskreisen, Jobcenter, Arbeitsagentur, Berufsschu-

len, Volkshochschulen u. a. bestehen bereits und werden aktuell gehalten und weiter 

ausgebaut. 

...  die vielen ehrenamtlichen, die sich unermüdlich für die flüchtlinge und 

 asylbewerber im Landkreis einsetzen und ein riesiges engagement an den tag legen. 

u	Förderung der Integration der 

 Asylbewerber und Flüchtlinge 

u	Förderung eines problemlosen 

Austausches aller Beteiligten 
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

Landratsamt caLw
„gemeinsam in vieLfaLt“

stadt ettLingen 
„k26 - der begegnungsLaden“

adresse: Kronenstraße 26, 76275 Ettlingen 

teLefon: 07243 101-8371

ansprecHpartner/in: Kinga Golomb, Integrationsbeauftragte

e-maiL: bjfs26@ettlingen.de

internet: www.ettlingen.de/Integration

Das „K26 – Der Begegnungsladen“ ist eine integrative Begegnungsstätte im Herzen der 

Stadt Ettlingen. Gemeinsam mit verschiedenen Kooperationspartnern gestaltet die Stadt 

Ettlingen ein soziales Angebot zur Begegnung ihrer Bewohnerinnen und Bewohner 

jeglicher Kulturen.

zu den kooperationspartnern geHören:

u	der Arbeitskreis Asyl Ettlingen

u	der Arbeitskreis Demenzfreundliches Ettlingen

u	der Verein „Freunde für Fremde“ e. V.

u	das effeff – Ettlinger Frauen- und Familientreff e. V. 

u	das Netzwerk „Ettlingen für Menschen mit Behinderung“

u	die Volkshochschule und die Stadtbibliothek Ettlingen

Das vielfältige Angebot besteht aus Sprachkursen, Begegnungscafé-Nachmittagen, 

verschiedenen Beratungsangeboten, Vortragsreihen, Kinder-Lesenachmittagen, 

Schulungen, Sprechstunden und nicht zuletzt multikulturellen Festivitäten.

Verschiedene lokal engagierte Gruppen haben hier die Möglichkeit zur Repräsentation, 

zum Austausch und zur Entwicklung gemeinsamer Ziele.  

... das gute und friedvolle miteinander der kulturen.

... die zentralisierung des themas „integration“. 

... die zusammenarbeit zwischen Haupt- und ehrenamt. 

... die vielfalt in unserer stadt.

                                                     

u	Begegnungen ermöglichen 

u	Toleranz schaffen

u	Das Ehrenamt fördern 

u	Willkommenskultur stärken

u	Berührungsängste abbauen 
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

freundeskreis asyL Horb 
mit netzwerk und asyLrat

adresse: Marktplatz 8, 72160 Horb am Neckar

teLefon: 07451 901-142

ansprecHpartner/in: Gisela Höpfer

e-maiL: g-hoepfer@horb.de

internet: www.horb.de

Horb am Neckar hat 17 Teilorte. In sieben Orten leben im Dezember 2015 in 14 Gemein-

schaftsunterkünften des Landkreises 202 Geflüchtete in der vorläufigen Unterbringung. 

In diesen sieben Orten gibt es jeweils Teams des Freundeskreises Asyl. Die Ehrenamt-

lichen vermitteln Alltagskompetenzen, begleiten zu Ärzten, Behörden, betreuen Haus-

aufgaben, halten Kontakt zu Kindergärten und Schulen, übernehmen Patenschaften und 

vermitteln Kontakte zu Vereinen. Es gibt einen Lenkungskreis des Freundeskreis Asyl 

Horb für die Gesamtstadt. In den Teilorten gibt es Teams vor Ort mit unterschiedlicher 

Organisationsstruktur. 

...  das engagement, geflüchteten an der zivilgesellschaft teilhabe zu ermöglichen 

 und demokratische prozesse zu fördern.

Wir wollen die örtlichen Akteure der 

Zivilgesellschaft zusammenbringen 

und das Thema Asyl aus dem jewei-

ligen Blickwinkel mit Wertschätzung 

der Diversität betrachten. Gemeinsam 

wollen wir zum Wohle der Flücht-

linge aktiv werden, sie willkommen 

heißen, begleiten und integrieren. Mit 

Informationen und niederschwelligen 

Begegnungsmöglichkeiten wollen wir  

Skepsis in der Bevölkerung minimie-

ren und möglichst viele BürgerInnen 

einbeziehen. 
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

freundeskreis asyL Horb 
mit netzwerk und asyLrat

freunde fü r fremde e. v.

adresse: Kaiserallee 12 d (IBZ), 76133 Karlsruhe 

teLefon: 0176 41960323

ansprecHpartner/in: Mona Lisa Seeholzer

e-maiL: seeholzer.freundefuerfremde©web.de

Die dezentrale Unterkunft in der Herrmann-Leichtlin-Straße 13 in Karlsruhe Grünwin-

kel beherbergt für die Dauer von sechs Wochen bis vier Monaten durchschnittlich 260 

Personen. Der Verein Freunde für Fremde e. V. engagiert sich seit 2013 für diesen Perso-

nenkreis. Seit dem Flüchtlingsgipfel des OB Dr. Frank Mentrup hat der Verein Freunde 

für Fremde e. V. offiziell die Patenschaft für dieses Haus übernommen. Wir arbeiten 

gemeinsam auf eine Verbesserung der Lebensbedingungen für die Bewohner in der Un-

terkunft hin, bemühen uns durch verschiedene Angebote und Aktivitäten eine Willkom-

menskultur zu schaffen und dadurch eine „erste Hilfe“ anzubieten. Aus den Erfahrungen 

der letzten Jahre und der Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen und den Gemeinden ist 

ein Betreuungskonzept entstanden, dass viel Unterstützung und Hilfe bietet und allen 

Beteiligten durch das Miteinander sehr viel zu geben vermag.

... das projekt „gemeinsam in vielfalt“, das uns die möglichkeit gibt, unsere arbeit auf 

 eine solidere grundlage zu stellen und auch aus einer „Lea“ einen ort zu machen, 

 der nicht einfach „notlösung“, sondern auch ankunft, neustart und eben auch 

 „gemeinsam in vielfalt“ bedeutet.

u  Renovierung und Ausgestaltungs-

maßnahmen in der Unterkunft 

gemeinsam mit Bewohnern

u  Ausbau und Weiterentwicklung 

bisheriger Angebote: Sprachunter-

richt fü r Erwachsene und Schü ler, 

Spielangebote fü r Kinder, 

 Exkursionen

u  Zentrale und ü bersichtliche 

Steuerung und Koordinierung der 

Vernetzung der Beteiligten und der 

Prozesse, Fortbildungen fü r Ehren-

amtliche
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

gemeinde maLscH

adresse: Hauptstraße 71, 76316 Malsch

teLefon: 07246 707-119

ansprecHpartner/in: Karin Drexel, Integrationsbeauftragte

e-maiL: karin.drexel@malsch.de

internet: www.malsch.de

 Das Lokale Bündnis in Malsch setzt sich aus verschiedenen  

  Akteuren zusammen. Gemeinsam mit über 80 Ehrenamt-

lichen arbeiten die Gemeinde Malsch, das Diakonische Werk, der Caritasverband Ettlin-

gen, die evangelische und die katholische Kirchengemeinde sowie Flüchtlinge an dem 

gemeinsamen Projekt:

begegungscafé mit fLü cHtLingen

Im Dezember 2015 wurde die erste Unterkunft in Vö lkersbach mit 35 Personen belegt 

und bis Frü hjahr 2016 werden etwa 300 Flü chtlinge in Malsch und dem Ortsteil Vö l-

kersbach in Gemeinschaftsunterkü nften untergebracht werden. Es sind weitere Gemein-

schaftsunterkü nfte im Bau. Die nä chsten Flü chtlinge werden Ende Januar erwartet.

Unsere ehrenamtliche Willkommensinitiative fü r Flü chtlinge, die bereits seit einem Jahr 

aktiv ist, ü bernimmt die Betreuung der Menschen: Erstorientierung, Freizeitangebote und 

Sprachkurse.

Das Begegnungscafé wird erstmals am 24. Januar 2016 stattfinden und danach regelmä ßig 

mindestens einmal pro Monat. Zur besseren Kommunikation stehen muttersprachliche 

Dolmetscher aus dem Ehrenamt zur Verfü gung.

...  unsere ehrenamtlichen, die sich seit einem Jahr auf die ankunft der flü chtlinge 

 vorbereiten, sich in verschiedenen gruppen bestens organisiert haben, 

 willkommensmappen in verschiedenen sprachen erstellt haben und sich 

 von ganzem Herzen der aufgabe der integration widmen.

Durch das Begegnungscafé soll der 

Kontakt der Flü chtlinge mit der 

ö rtlichen Bevö lkerung hergestellt 

und vertieft werden. Die Flü chtlinge 

bringen sich aktiv in die Gestaltung 

der Nachmittage ein. Ebenso nutzen 

die ö rtlichen Vereine und die ehren-

amtliche Willkommensinitiative das 

Begegnungscafé, um ihre Aktivitä ten 

vorzustellen und die neuen Mitbü rger 

zu integrieren.
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

gemeinde maLscH neckar-odenwaLd-kreis
„begegnungsort fü r fLü cHtLinge,
nacHbarscHaft und interessierte 
bü rger“

adresse: Neckarelzer Straße 7, 74821 Mosbach

teLefon: 06261 84-2501

ansprecHpartner/in: Volker Noe

e-maiL: Volker.Noe@neckar-odenwald-kreis.de

   

proJektpartner:

u	Asylsuchende aus den Gemeinschaftsunterkü nften (GU)

u  Asylarbeitskreise aus den Standorten mit Gemeinschaftsunterkü nften (GU)

u Politische Gemeinden der GU-Standorte

u  Kirchengemeinden der GU-Standorte

u  Wirtschaftsvertreter/Sponsoren

u  Wohlfahrtsverbände im Neckar-Odenwald-Kreis, insbesondere die 

 SozialarbeiterInnen von Caritasverband, DRK Kreisverband Mosbach, 

 Diakonisches Werk

u  SozialarbeiterInnen des Landratsamts

u  Hausverwaltungen in den GUs

Die Umsetzung erfolgt durch das Ehrenamtszentrum des Landratsamts 

zusammen mit der Projektstelle „Begleitung Ehrenamt“ des Diakonischen Werkes 

im Neckar-Odenwald-Kreis.

...  die große resonanz auf die eröffnungsveranstaltung, bei denen vertreter aus allen  

 gu-standorten vertreten waren. besonders aus den reihen der anwesenden 

 asylbewerber gab es vielversprechende ansätze, sodass man mit spannung 

 auf die geplanten projekte blickt.

u  Etablierung lokaler Bü ndnisse

u  Ownership

u  Schaffung von Begegnungsorten

u  Integration

Ziel ist es, alle relevanten Akteure 

der Flü chtlingshilfe in lokalen 

Bü ndnissen zusammenzubringen. 

Diese Vernetzung soll es den Beteilig-

ten erleichtern, gemeinsame Projekte 

zur Integration von Flü chtlingen in 

den Kommunen umzusetzen.
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

asyLkreis oftersHeim

adresse: Am Leimbach 10, 68723 Oftersheim

teLefon: 06202 9509078

ansprecHpartner/in: Heidi Joos

e-maiL: heidi.joos@asylkreis-oftersheim.de

Wir sind eine Gruppe von ca. 70 Ehrenamtlichen, die in enger Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde und Kooperationspartnern wie Kirchengemeinden, Schulen, Vereinen und 

der Bücherei ein Lokales Bündnis bilden und versuchen, Flüchtlinge willkommen zu 

heißen, in unser Gemeindeleben zu integrieren und sie in Entscheidungsprozesse mit 

einzubinden.

Um unsere Arbeit möglichst effizient zu koordinieren, haben wir diese in drei Bereiche 

aufgeteilt:

u	1. Patenschaften/Soziales

u	2. Bildung für Kinder und Erwachsene

u	3. Sport und Freizeit

... unser ehrenamtliches netzwerk, das altersmäßig und angesichts der berufsgruppen 

 vielfältig besetzt ist und aus vielen repräsentanten der örtlichen vereine, 

 kirchengemeinden und bildungseinrichtungen besteht. 

u  Willkommenskultur vorbereiten 

und fördern

u  Unterstützungsnetzwerke bilden

u Flüchtlinge in Entscheidungs-

 prozesse mit einbinden

u Flüchtlinge in das örtliche 

 Gemeindeleben integrieren 

 (z.B. Sportvereine, Vereinsveran-

 staltungen, Kirchen)
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

asyLkreis oftersHeim eine Homepage 
für das pforzHeimer 
wiLLkommensbündnis

adresse: Diakonie Pforzheim, Pestalozzistraße 2, 75172 Pforzheim 

teLefon: 07231 3787-18

ansprecHpartner/in: Daniela Salzer

e-maiL: daniela.salzer@diakonie-pf.de

internet: www.pforzheimer-willkommensbuendnis.de

Das Pforzheimer Willkommensbündnis wurde 2014 gegründet und ist ein Zusammen-

schluss aller Akteure in der Flüchtlingsarbeit: Stadt, Diakonie, Beratungsstellen, Kirchen-

gemeinden, Vereine, Parteien, Schulen und Privatpersonen. Ziel des Bündnisses ist es, 

durch gemeinsames Engagement die Herausforderungen der steigenden Flüchtlingszahlen 

gut zu meistern und Asylsuchende in ihrer Integration in die Gesellschaft zu unterstützen. 

Um das Bündnis bekannter zu machen und eine Plattform zu schaffen, entstand der 

Wunsch einer eigenen Homepage. Diese wird nun von Studierenden und jungen 

Flüchtlingen gemeinsam gestaltet. Die Seite fungiert als Informationsquelle für Bürger 

und Flüchtlinge. Sie enthält Fakten zum Thema Asyl, Ansprechpartner, sowie bestehende 

Angebote, Termine und Erfahrungsberichte.

Zusätzlich entstanden aus der Kooperation mit der Hochschule Pforzheim weitere 

Projekte für junge Flüchtlinge, die selbst schon Hochschulerfahrung haben: ein Bud-

dy-Programm und Gasthörerschaften in Vorlesungen, ein Willkommenscafé zum Aus-

tausch zwischen Studierenden und Flüchtlingen, sowie die Öffnung der Hochschulinter-

nen Deutschkurse für die teilnehmenden Flüchtlinge.

...  die begegnung auf augenhöhe zwischen pforzheimer studierenden 

 und jungen flüchtlingen. 

...  das team, welches die Homepage entwickelt: jeder bringt sich mit seinen fähigkeiten ein. 

...  eine aktuelle und gut betreute Homepage, auf der alle wichtigen informationen 

 zu finden sind.

u  Einrichtung einer Homepage als 

umfassende Informationsquelle 

zum Thema Asyl in Pforzheim 

sowie zur Vernetzung aller 

Bündnispartner

u  Intensiver Austausch zwischen 

 Studierenden und jungen 

Flüchtlingen, die so die 

 Möglichkeit haben, am Hoch-

schulleben teilzuhaben und 

Vorlesungen als Gasthörer 

 zu besuchen
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

stadt rastatt 
– gwa baHnHof/industrie 
„interkuLtureLLer 
gemeinscHaftsgarten“

adresse: Marktplatz 1, 76437 Rastatt 

teLefon: 07222 972-9150

ansprecHpartner/in: Matthias Stickl 

e-maiL: matthias.stickl@rastatt.de 

internet: www.stadt-rastatt.de 

Im Rastatter Stadtteil Industrie und dem angrenzenden Bahnhofsviertel leben überdurch-

schnittlich viele Menschen mit Migrationshintergrund (ca. 73 Prozent – Stand 12/2015). 

Der Sozialraum ist geprägt von erheblichen strukturellen Defiziten, einer hohen Ver-

kehrs- und Lärmbelastung, geringer Aufenthaltsqualität und einem Mangel an Identifi-

kation der Menschen mit ihrem Stadtteil. Im Industriegebiet befinden sich aktuell drei 

Gemeinschaftsunterkünfte für Flüchtlinge des Landkreises Rastatt mit bis zu 450 Bewoh-

nerInnen. Die Stadtverwaltung plant im Rahmen der sogenannten Anschlussunterbrin-

gung für Flüchtlinge einen weiteren Standort. Die Gemeinwesenarbeit Bahnhof/Industrie 

arbeitet eng mit der Verwaltung, BewohnerInnen sowie allen relevanten Institutionen 

im Stadtteil zusammen. 

Der Interkulturelle Gemeinschaftsgarten ist dabei Teil des bereits bestehenden Netzwer-

kes für die Arbeit mit Flüchtlingen in der Stadt Rastatt und soll helfen, vor allem den 

Stadtteil Industrie lebendiger, lebenswerter und damit zukunftsfähig zu gestalten. 

...  die gute und enge zusammenarbeit aller akteure (Landratsamt, stadt, 

 wohlfahrtsverbände, kirchen, moscheevereine, ehrenamtliche) in rastatt. 

 nur so kann die gesamt-gesellschaftlich so wichtige Herausforderung der aufnahme 

 und integration einer vielzahl von geflüchteten menschen gelingen.   

u	Bessere Integration von Migranten 

und Flüchtlingen im Stadtteil 

u	Nachbarschaftspotenzial aktivieren 

u	Altersgemäße Vermittlung von 

Themen (z. B. Flucht, Vertreibung, 

Umweltbildung, Soziales Lernen) in 

Kooperation mit Kita und Schule 

u	Gartengestaltung als Einladung zu 

Kommunikation/Begegnung

u	Werben für einen nachhaltigeren 

Lebensstil und gelebte Willkom-

menskultur

u	Möglichkeiten von Kunst im 

 öffentlichen Raum nutzen  
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

netzwerk asyL remcHingen

adresse: Bürgermeisteramt, Hauptstraße 5, 75196 Remchingen

teLefon: 07232 7979-13

ansprecHpartner/in: Gemeinde: Frank Reichert, 

Netzwerk: Peter Farr

e-maiL: freichert@remchingen.de, peter@farrmail.de

 Auf Initiative der Gemeinde entstand das Netzwerk Asyl, 

 bei dem zugleich bereits kleinere ehrenamtlich agierende 

Gruppen integriert wurden. Insgesamt umfasst das Netzwerk fast 250 Personen, die sich  

vielfältig engagieren. Insbesondere nach Konkretisierung einer Unterkunft mit über 

300 Flüchtlingen in einem ehemaligen Betriebsgebäude wuchs die Bereitschaft zur Hilfe 

an. Neben der Halle als Quartier steht mit den umfangreichen Verwaltungsbereichen 

ein sehr gut geeigneter Bereich zur Verfügung, um neben der hauptamtlichen Betreuung 

auch ein großes ehrenamtliches Engagement zu ermöglichen.

Arbeitskreise wurden eingerichtet, um eine Struktur der Hilfe zu erreichen. Beispiele: 

u	Arbeitskreis Begrüßung mit Bewirtung in den Anfangswochen, erste Einkaufs- und 

Kennenlerntouren durch den neuen Wohnort 

u	Arbeitskreis Teestube als zentrale Anlaufstelle und Kontaktfläche für die ehrenamt-

 lichen Helfer vor Ort und den interessierten und willkommenen Flüchtlingen 

u Arbeitskreis ehrenamtliche Kinderbetreuung zur Unterstützung des 

 hauptamtlichen Angebotes

u Arbeitskreis Gesundheit zur Unterstützung des Gesundheitsamtes vor Ort

u Bei Bedarf werden gezielt Sachspenden aus dem Netzwerk initiiert. 

u Mit einem Fest am Dreikönigstag wurden erste intensivere Kontakte zwischen 

 der Bevölkerung und den Flüchtlingen ermöglicht. 

... die große positive resonanz aus der bevölkerung und das große maß an 

 Hilfsbereitschaft der menschen vor ort.

... viele mitbürgerinnen und mitbürger, die selbst mit anpacken und damit auch 

 begegnung und kennenlernen ermöglichen.

... die aktion „remchingen zeigt flagge“, wo sich eine sehr hohe zahl an mitbürgerinnen 

und mitbürgern für eine weltoffene und tolerante gemeinschaft einsetzten.

wir woLLen

u  Menschen helfen, die ihre Heimat 

und ihre Familie in großer Not 

verlassen mussten, schreckliche 

Erlebnisse mit sich tragen und vor 

einer ungewissen Zukunft stehen

u  Menschen in unserem Dorf und 

Land helfen, ihre Ängste vor den 

Fremden zu überwinden

u  Positive Begegnungen mit den 

„Fremden“ ermöglichen und so 

ein friedliches Zusammenwachsen  

befördern.

stadt rastatt 
– gwa baHnHof/industrie 
„interkuLtureLLer 
gemeinscHaftsgarten“
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

asyL arbeitskreis

adresse: Schlossplatz 4, 68723 Schwetzingen

teLefon: 06202 9506793

ansprecHpartner/in: Nicole Blem

e-maiL: generationenbuero@schwetzingen.de

Die Stadt Schwetzingen erarbeitet einen neuen Asyl Arbeitskreis mit Ehrenamtlichen, 

um die Unterbringung von vorerst 200 Männern in einer Halle/Notunterkunft inmitten 

der Stadt zu ermöglichen und zu erleichtern. Hierzu wird die Nachbarschaft stark einge-

bunden. 

Mit der Neugründung dieses Arbeitskreises soll er in die bereits bestehenden ehrenamt-

lichen Strukturen eingebunden werden, sodass keine Parallelstrukturen entstehen. Dieses 

Vorhaben kann realisiert werden, indem Kooperationen mit unterschiedlichen Instituti-

onen eingegangen werden, darunter Schulen, Vereine aus den Bereichen Sport, Soziales, 

und Bildung.

... die zusammenarbeit mit der nachbarschaft. 

u  Gemeinsam mit Flüchtlingen ihren 

Alltag strukturieren und ihnen  

sinnstiftende Aufgaben zuteil 

 werden lassen

u  Engagement für ein friedvolles 

Miteinander
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

stadtverwaLtung sinsHeim
LokaLes bü ndnis fü r 
fLü cHtLingsHiLfe sinsHeim

adresse: Wilhelmstraße 14–18, 74889 Sinsheim 

teLefon: 07261 404164

ansprecHpartner/in: Züleyha Sajdic, Projektleitung

e-maiL: fluechtlinge@sinsheim.de

In der großen Kreisstadt Sinsheim befindet sich schon seit langem eine Gemeinschafts-

unterkunft, in der etwa 450 Flüchtlinge leben. In jüngster Zeit wurden drei weitere 

Standorte bezogen und eine zusätzliche Unterkunft wird bald eröffnet. Auch minderjäh-

rige Flüchtlinge werden vom Jugendamt in Einrichtungen betreut. Die Zahl der Flücht-

linge beträgt derzeit circa 800. Die Stadtverwaltung mit ihrer Integrationsbeauftragten 

wirkt schon immer an der Integration der Flüchtlinge mit und sieht sich durch die stark 

ansteigenden Flüchtlingszahlen in der Verantwortung, gleichzeitig das Gemeinwesen zu 

stärken und die Flüchtlinge zu unterstützen.

In Sinsheim gibt es außerdem schon seit Jahren einen Arbeitskreis Integration, in dem 

sich hauptamtlich Tätige mit Flüchtlingsfragen befassen. Dieser Arbeitskreis wird vom 

Rhein-Neckar-Kreis organisiert und befasst sich mit Themen wie Unterbringung, 

Schulplätze für Flüchtlingskinder sowie mit der Koordination von Deutschkursen.

Bisher war hauptsächlich die Sinsheimer Arbeitsgemeinschaft Migration in der Flücht-

lingsarbeit tätig. Durch die immer weiter steigenden Flüchtlingszahlen sehen sich auch 

weitere Organisationen wie die örtliche Moscheegemeinde, die katholische und die 

evangelische Kirchengemeinde, die Diakonie und Caritas, der Jugendmigrationsdienst 

und weitere Institutionen und Einzelpersonen angestoßen, sich für die Flüchtlinge 

einzusetzen. Genau an diesem Punkt wollen wir ansetzen.

...  die selbstverständlichkeit, mit der alle in der flü chtlingsarbeit beteiligten 

 an einem strang ziehen. wir wollen diesen geist an die vielen neuen ehrenamtlichen  

 weitergeben.

u  Wir möchten alle Organisationen 

und Institutionen an einen Tisch 

bringen und eine gelingende 

 Kooperation erreichen

u  Ein Netzwerk soll entstehen, bei 

dem es um Informationsaustausch 

und konkrete Abstimmung geht

u  Bereits aktive Ehrenamtliche sollen 

durch Schulungen und Weiter-

 bildungen gestärkt werden

u  Das lokale Bü ndnis soll sich als 

 Anlaufstelle fü r Flü chtlingsfragen 

und Flü chtlingshilfe etablieren 

 und ü ber das Projekt hinaus 

 weiter bestehen

asyL arbeitskreis
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

netzwerk fLücHtLingsHiLfe 
straubenHardt
bürgermeisteramt 
straubenHardt

adresse: Ittersbacherstraße 1, 75334 Straubenhardt

teLefon: 07082 9485-11

ansprecHpartner/in: Jörg Bischoff, Kämmerei

e-maiL: Joerg.bischoff@straubenhardt.de

Bis 2015 hat die evangelische Kirchengemeinde Straubenhardt zusammen mit ihrem 

Helferkreis die Flüchtlinge, die in Straubenhardt Zuflucht fanden, vor allem in der 

Unterkunft Holzbachtal und in der Anschlussunterbringung betreut. 2015 kam eine neue 

Sammelunterkunft dazu. Daher hat sich die politische Gemeinde entschlossen, hier die 

Betreuung zu übernehmen.

Ab 2016 arbeiten die Fachkräfte der Gemeinde und die Mitarbeiter der Kirchengemeinde 

mit zwei Helferkreisen in einem „Netzwerk Flüchtlingshilfe Straubenhardt“ zusammen.

... unsere zusammenarbeit auf allen ebenen.

u  Aufbau eines weiten Helferkreises 

und einer gedeihlichen Struktur 

von zwei Trägern: Kirchengemein-

de und politische Gemeinde in der 

Flüchtlingshilfe
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wir sind besonders stoLz auf ...

netzwerk fLücHtLingsHiLfe 
straubenHardt
bürgermeisteramt 
straubenHardt

LokaLes bündnis 
für fLücHtLingsHiLfe 
stutensee

adresse: Rathausstraße 3, 76297 Stutensee 

teLefon: 07244 969-135

ansprecHpartner/in: Christiane Seidl-Behrend

e-maiL: familienbuero@stutensee.de

 Stutensee ist große Kreisstadt, ca. 25.000 Einwohner, 

 suburban, bestehend aus vier teils dörflich geprägten 

Stadtteilen. Bürgerschaftliches Engagement spielt in Form von Vereinsarbeit historisch 

geprägt eine große Rolle. Menschen, die sich nicht im klassischen Ehrenamt wiederfin-

den, engagieren sich unter anderem im Familienzentrum oder Mehrgenerationenhaus. 

Seit drei Jahren ist in einem Stadtteil eine Gemeinschaftsunter kunft für Asylbewerber 

geöffnet, seit einem halben Jahr in einem weiteren Stadtteil. Rund um beide „GU‘s“ hat 

sich ehrenamtliches Engagement entwickelt. In einem Stadtteil eher kirchlich-institutio-

nell geprägt, im anderen Stadtteil frei bürgerschaftlich. 

Gleichzeitig werden im Jahr 2016 Flüchtlinge in größerer Zahl zur Anschlussunterbrin-

gung zugeteilt werden, beispielsweise werden in unmittelbarer Nähe zu Mehrgeneratio-

nenhaus und Jugendzentrum zwei Gebäude mit je 15 Wohnungen für insgesamt ungefähr 

120 Flüchtlinge im April fertiggestellt werden.

Kooperationspartner innerhalb des Bündnisses sind die Stadtverwaltung, die Kreise 

der bisher in der Flüchtlingshilfe tätigen Ehrenamtlichen, die Kirchen, Vereine, die 

Hauptamtlichen der Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, Flüchtlinge, die schon 

längere Zeit hier sind, Familienzentrum und Mehrgenerationenhaus, der Gewerbeverein 

und mehr.

...  all die bürgerschaftlich aktiven menschen, die sich hier tagtäglich engagieren, 

 hinterfragen, Lösungen suchen und finden, sich auf den weg gemacht haben.

Beide Flüchtlingshilfeinitiativen haben 

ihre eigene Geschichte und formieren 

sich innerhalb ihres Kreises. Ziel ist es, 

eigenständige, qualifizierte, begleitete 

Ehrenamtskreise zu gestalten, die ihre 

Möglichkeiten und Kooperations-

partner, aber auch ihre (Belastungs-) 

Grenzen benennen können.
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

grosse kreisstadt wagHäuseL:
LokaLes bündnis für 
fLücHtLingsHiLfe in wagHäuseL

adresse: Gymnasiumstraße 1, 68753 Waghäusel

teLefon: 07254 207-2215

ansprecHpartner/in: Katarina Baur

e-maiL: katarina.baur@waghaeusel.de

internet: www.waghaeusel.de

 Das neue Lokale Bündnis für Flüchtlingshilfe in Waghäusel  

 konzentriert sich auf den Bereich der Anschlussunter-

bringung, da diese Personengruppe bisher nur sehr wenig Unterstützung bekommt und 

dringend Begleitung in den Bereichen Sprachförderung, Job- und Wohnungssuche sowie 

Integration in das soziale Leben vor Ort benötigt.  

Dazu werden zunächst verschiedene Projektpartner zusammengeholt, die im Rahmen des 

Lokalen Bündnisses zukünftig eng zusammenarbeiten sollen.

 

...  das engagement unserer flüchtlinge und das eingerichtete kleinbudget. 

 in diesem rahmen wirken flüchtlinge selbst aktiv im Lokalen bündnis mit und werden 

 als gleichberechtigte partner auch an monetären entscheidungen beteiligt. 

 dadurch werden ganz neue wege bestritten – weg von der reinen fürsorge und 

 betreuung, hin zu eigeninitiative, selbstverantwortung und mitbestimmung.

u  Gesamtziel des Projektes ist eine 

verbesserte Zusammenarbeit aller 

relevanten Akteure vor Ort: 

 Große Kreisstadt Waghäusel, 

 ortsansässige Wirtschaftsunter-

 nehmen, soziale Einrichtungen, 

Vereine, Ehrenamtliche und 

 Flüchtlinge selbst

u  Durch die umfangreiche Unterstüt-

zung in verschiedenen Bereichen, 

sollen Chancen für Flüchtlinge in 

Anschlussunterbringung eröffnet 

sowie deren Lebenssituation 

 insgesamt verbessert werden
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wir sind besonders stoLz auf ...

grosse kreisstadt wagHäuseL:
LokaLes bündnis für 
fLücHtLingsHiLfe in wagHäuseL

stadt weinHeim
„gemeinsam sind wir vieLe!“ 
– voLunteer vor weinHeim

adresse: Dürrestraße 2, 69469 Weinheim

teLefon: 06201 82457

ansprecHpartner/in: Frau Ulrike Herrmann

e-maiL: u.herrmann@weinheim.de

internet: www.weinheim.de, www.weinheim-hilft.de

... die vier standorte mit jeweils einem team.

... die standorte mit ihrem jeweils eigenen one world cafe.

... die ehrenamtsplattform weinheim-hilft.de.

... die immer bessere bewältigung der aufgaben in den themenbereichen.

... die vielen ideen zur Lösung der immer wieder neuen probleme, die jeder tag bringt.

u  Jeder Standort in Weinheim hat 

 ein eigenes Standortteam

u  Aufgabenbereiche werden paral-

lel für alle Standorte angeboten: 

Sport, Musik, Sprache, Arbeit, 

medizinische Betreuung, Kinder, 

Patenschaften, Willkommenskul-

tur, Annahme und Verteilung der 

Sachspenden, One World Cafe

u  Kommunikationsstrukturen 

 werden geschaffen

u  Internetauftritt und eigenes 

 Ehrenamtszentrum im Rahmen 

 der Flüchtlingshilfe.

 „Gemeinsam sind wir viele“ ist eine Initiative 

 der Stadt  Weinheim. 

 Mit Hilfe von Ehrenamtlichen wurden Strukturen überlegt  

 und geplant, die eine Versorgung von 1000 Flüchtlingen   

 ermöglichen können sollten. Einige Ehrenamtliche hatten   

 schon Erfahrungen in der Flüchtlingsarbeit oder in anderen  

 sozialen Bereichen gesammelt. Sie waren in der ersten   

 Gemeinschaftsunterkunft aktiv geworden und es stellte sich  

 schnell heraus, dass neue Strukturen geschaffen werden 

mussten, um mit der zukünftigen Aufgabe, ab 2016 1000 Flüchtlinge in das Leben der 

Stadt zu integrieren, umgehen zu können. 

Es sind über 250 Menschen, die sich ehrenamtlich an diesen Strukturen orientieren und 

Aufgaben im Bereich der Flüchtlingshilfe übernommen haben.
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

netzwerk für fLücHtLinge 
in bergLen

adresse: Gemeinde Berglen, 

Beethovenstraße 14–20, 73663 Berglen

teLefon: 07195 975734

ansprecHpartner/in: Gudrun Boschatzke

e-maiL: gudrun.boschatzke@berglen.de 

„wir woLLen für aLLe da sein!“  

Mit diesem Motto will die Gemeinde Berglen die Willkommenskultur für Flüchtlinge 

festigen. Im Lokalen Bündnis arbeiten die Gemeinde Berglen, Kirchen, Vereine und 

engagierte Menschen gemeinsam an diesem Auftrag. Unser Ziel und wichtige Aufgabe 

ist es, Menschen freundlich aufzunehmen, sie zu begleiten und zu unterstützen.

Themenschwerpunkte sind dabei die Freizeitgestaltung, Alltagsbewältigung, Arbeit mit 

Kindern, Rechtsberatung und Nachbarschaftshilfe. 

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist uns die Sensibilisierung der Bevölkerung, Informa-

tionen zu vermitteln und Menschen zusammenzubringen. Bürgerschaftliches Engage-

ment wird gebündelt und im Laufe des Projekts werden Flüchtlinge in das Engagement 

eingebunden.  

...  unser sehr gut funktionierendes netzwerk, das die flüchtlinge 

 in allen fragen des alltagslebens begleitet und unterstützt.

u  Informationen geben und 

 Menschen zusammenbringen, 

 die Flüchtlingen in Berglen helfen 

möchten, um bürgerschaftliches 

Engagement zu bündeln

u  Dauerhafte Installation des Netz-

werks und Zusammenarbeit des 

Bündnisses, welches durch die 

Gemeinde Berglen begleitet wird
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netzwerk für fLücHtLinge 
in bergLen
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arbeitskreis asyL, brackenHeim

adresse: Marktplatz 1, 74336 Brackenheim 

teLefon: 07135 105-113

ansprecHpartner/in: Daniela Geiger

e-maiL: daniela.geiger@brackenheim.de

 Wir sind Partner im Lokalen Bündnis für Flüchtlingshilfe.   

 Der Arbeitskreis Asyl setzt sich aus verschiedenen

 Gruppen zusammen. Wir betreuen folgende Projekte:

u	Welcome-Booklet: Erstellung und Aktualisierung einer englischsprachigen 

 Willkommensbroschüre

u	Internet in Gemeinschaftsunterkünften: Über Freifunk e.V. soll in den GU des LRA 

 Internet gegen Kostenbeteiligung der Flüchtlinge angeboten werden, sofern technisch 

möglich.

u	Erstellung und Pflege einer Homepage asylkreis-brackenheim.de

u	Gestaltung eines Gemeinschaftsraumes in der GU Wendelstr. zusammen mit Flüchtlingen

u	Spielenachmittag für junge Zuwandererfamilien mit kleinen Kindern (Familienpartner) 

u	Kreativwerkstatt für Menschen unterschiedlicher Kulturen (Familienpartner)

u	Deutschkurse: Vermittlung von Grundkenntnissen der deutschen Sprache durch Ehren-

amtliche für Flüchtlinge aller Nationen (Evang. Kirchengemeinde Brackenheim)

u	Klettern für Flüchtlinge, beginnend mit einem Schnupperkurs

u	One-World-Café: ein Treffpunkt für Zuwanderer und Einheimische, vierzehntägig mit 

Gesprächen und Spielen an Tischen, Spielecke für Kinder (Kath. Kirchengemeinde 

Brackenheim)

u	TSV Meimsheim, Abteilung Ringen: Integration von Flüchtlingen in Training und 

Wettkämpfe

... die realisierung vieler projekte. ... die erste generation frauen, männer und kinder, 

die den neuen hilft, sich traut zu reden und verantwortung übernimmt und so die emp-

fangene Hilfe, zeit und zuwendung teilt und weitergibt. ... das willkommenheißen der 

flüchtlingsfamilien bei uns. ... die hohe bereitschaft der ehrenamtlichen 

Helfer, die diese vielseitigen projekte unterstützen.

u	Das Ankommen in der „Fremde“ 

 unterstützen

u	Emotionale Bindungen schaffen

u	Kennenlernen für Kinder und 

Eltern

u	Vermittlung von Grundkenntnissen 

der deutschen Sprache

u	Kontakte herstellen zwischen 

 Bürgern und Asylbewerbern,

u	Sportarten der Flüchtlinge 

 ermöglichen und ausbauen, 

 neue Sportarten kennen lernen

u	Unterschiedlichen Kulturen und 

ihren Festen gerecht werden

Foto: Ingrid Frank



   
   

   
   

über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

fLücHtLingsHiLfe ebersbacH

adresse: Marktplatz 1, 73061 Ebersbach 

teLefon: 0176 56756761

ansprecHpartner/in: Kevin Reyer

e-maiL: info@fheb.de

internet: www.fheb.de

https://www.facebook.com/fluechtlingshilfeebersbach

 Die Flüchtlingshilfe Ebersbach ist eine zivile Initiative 

 engagierter Bürger. Wir koordinieren die ehrenamtliche 

Hilfe für Flüchtlinge in Ebersbach/Fils, unterstützen, begleiten und betreuen die Flücht-

linge in der Stadt Ebersbach. Unsere Arbeit erfolgt eng vernetzt mit der Verwaltung der 

Stadt Ebersbach, den Sozialarbeitern des Landkreises Göppingen und den zuständigen 

Hilfsorganisationen, die Teil des Lokalen Bündnisses sind. Aktuell sind 130 Personen 

engagiert, darunter 60 Schüler (w/m) der Realschule und des Gymnasiums.

In folgenden Aufgabenbereichen sind wir aktiv: 

...  eine ag aus realschülern und gymnasiasten, die sich gegründet hat, und in der sich 

 60 schüler (w/m) mit viel engagement für ihre mitschüler (w/m) und deren familien 

 aus den asyl-gemeinschaftsunterkünften und der anschlussunterbringung einsetzen. 

u	Hilfe zur Selbsthilfe, damit Flücht-

linge schnell sich hier selber eine 

Lebensperspektive schaffen können

u	Angebote für Flüchtlinge, die 

 wenn möglich auch anderen 

 Bedürftigen offenstehen

u	Möglichst viele Chancen der 

Flüchtlingssituation für unsere 

 Gesellschaft nutzen und die 

 Herausforderungen mit zahlreichen 

 Partnern in einem starken Netz-

werk meistern
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über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

fLücHtLingsHiLfe ebersbacH

adresse: Hauptstraße 61, 73054 Eislingen

teLefon: 07161 804142

ansprecHpartner/in: Bernd Letzel

e-maiL: b.letzel@eislingen.de

internet: www.eislinger-fluechtlingshilfe.de
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stadt eisLingen/fiLs
„eisLinger bündnis für 
fLücHtLingsHiLfe“

 Seit 2013 engagieren sich in Eislingen BürgerInnen ehren-  

 amtlich für die vor Ort untergebrachten Flüchtlinge. Die 

Stadt unterstützt die Initiative personell und finanziell. Mit dem Anstieg der Flüchtlings-

zahlen wurde die Initiative breiter aufgestellt. Die Aufnahme in das Förderprogramm 

„Gemeinsam in Vielfalt“ sorgte für neue Impulse.

Die Stadt Eislingen/Fils unterstützt aktuell über 40 ehrenamtlichen HelferInnen. Mitt-

lerweile fünf Arbeitsgruppen („Café Asyl“, „Willkommenskultur“, „Sprachförderung“, 

„Alltagsbegleitung“, „Öffentlichkeitsarbeit“) unterstützen die Flüchtlinge in vielen Berei-

chen. Weitere sind geplant. Die Arbeitsgruppen organisieren sich weitgehend selbständig, 

werden aber bei Bedarf von der Stadt unterstützt.

Projektpartner sind unter anderem das „Forum für Integration“, der Familientreff, 

Kirchengemeinden sowie der Landkreis Göppingen, die gemeinsam das Lokale Bündnis 

bilden.

Aktuell sind etwa 70 Flüchtlinge untergebracht. Im laufenden Jahr wird sich die Anzahl 

der Flüchtlinge in Eislingen beträchtlich erhöhen. Auch wird eine größere Zahl von 

Flüchtlingen in die Anschlussunterbringung entlassen werden. Neben der Wohnungs-

suche steht dann auch das Vermitteln von Arbeitsmöglichkeiten verstärkt im Fokus.

Das „Eislinger Bündnis für Flüchtlingshilfe“ hat sich auf diese Herausforderung gut 

vorbereitet.

...  die tatsache, dass es uns gelungen ist, dass sich unsere flüchtlinge in eislingen 

 willkommen geheißen fühlen. 

u	Schaffen einer Willkommenskultur

u	Umfassende Unterstützung und 

Betreuung in allen Lebenslagen

u	Integration in das Alltagsleben

u	Vermitteln von Patenschaften

u	Deutschunterricht (ehrenamtlich)

u	Vermitteln von Beschäftigungs-

 möglichkeiten

u	Vermitteln von Wohnungen

u	Organisieren von gemeinsamen 

Aktivitäten

u	Etablieren einer gemeinsamen 

 Arbeitsgruppe aus Ehrenamtlern 

und Flüchtlingen



   
   

   
   

über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

ökumeniscHe fLücHtLingsHiLfe 
eppingen

adresse: Ludwig-Zorn-Straße 12, 75031 Eppingen 

teLefon: 07262 917230

ansprecHpartner/in: Barbara Blaschke

e-maiL: Oekum-Fluechtlingshilfe@kirche-eppingen.de

 Aus zwei Arbeitskreisen Asyl in Eppingen ging das Anliegen  

 hervor, eine bessere Vernetzung der Integrationshilfe für   

Asylbewerber zu erreichen, auch in Erwartung wachsender Zahlen. 

Vier der örtlichen Kirchen stellten sich gemeinsam der Aufgabe und gründeten mit der 

Stadt die Ökumenische Flüchtlingshilfe Eppingen als Koordinationsstelle für verschiede-

ne ehrenamtliche Tätigkeiten. Vereinte Ressourcen sollen in der Öffentlichkeit manchen 

Ängsten und Bedenken der Bürger eine vertrauensvolle Haltung gegenüberstellen. Dabei 

gehen wir vom biblischen Auftrag aus, den Fremden freundlich zu begegnen – frei ausge-

drückt: „Wie Christus mir, so ich dir.“ Diese Haltung wird getragen von der Überzeugung, 

dass Gottes Liebe allen Menschen ausnahmslos gilt. Wir rücken zusammen in unserer 

Stadt und den Teilorten. Unsere neuen Nachbarn werden immer vielfältiger und damit 

zur großen gesellschaftlichen Bereicherung. Durch kulturelle, gemeinschaftsfördernde 

Angebote entstehen viele neue persönliche Kontakte. Daraus folgen praktische Unter-

stützung und Begleitung, die über Anfangshürden in unserem Land hinweghelfen sowie 

Freundschaften, bei denen Deutschen neue Horizonte aufgehen. Zentraler Begegnungs-

ort ist das monatliche Café International. Intensive Kontakte entstehen bei den bestän-

digen Sprachkursangeboten, gemeinsamen Sportaktionen und persönlichen Einladungen 

in jeder Richtung. Highlights sind Feste, Konzerte, Kleiderbasare, zu denen auch immer 

gemeinsames Essen gehört. 

...  das gelingende miteinander – über konfessionelle grenzen hinweg.

...  eine große altersbandbreite der freiwilligen, verbunden durch ein gemeinsames ziel.

...  herzliche freundschaften zwischen ehemals fremden.

...  freundliche rückmeldungen unserer neuen nachbarn, wie die eines asylbewerbers: 

 „kleines dorf aber großes Herz.“

Menschen können bei uns ankommen: 

begrüssen – in einer neuen Heimat

bescHützen – vor Krieg und 

Verfolgung

begLeiten – im täglichen Leben

bewaHren – der eigenen Identität

bereicHerung – der kulturellen 

Vielfalt

bestätigung – der eigenen Persön-

lichkeit

beseitigung – von Missverständnissen 

bearbeitung – der deutschen 

Bürokratie

beLeben – der eigenen Kultur

bescHäftigung – auf dem Arbeits-

markt 
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wir sind besonders stoLz auf ...

ökumeniscHe fLücHtLingsHiLfe 
eppingen
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fLücHtLingsHiLfe-konzeption 
zur koordinierung und begLei-
tung des bürgerscHaftLicHen 
engagements im Landkreis 
essLingen
adresse: Pulverwiesen 11, 73726 Esslingen 

teLefon: 0711 3902-2196

ansprecHpartner/in: Saime Ekin-Atik

e-maiL: Ekin-Atik.Saime@LRA-ES.de 

internet: www.landkreis-esslingen.de

 Für die Begleitung der Flüchtlinge und notwendige  

 Integrationsarbeit in den Städten und Gemeinden sind die 

ehrenamtlichen Arbeits- und Freundeskreise Asyl eine wichtige Säule. Sie bieten alle nur 

denkbaren Hilfen für die Asylbewerber an. Die steigende Anzahl dieser AKs erfordert 

zunehmend eine/n direkten AnsprechpartnerIn vor Ort. Bereits 12/2015 haben wir 48 

AKs erreicht. Mit der ständig wachsenden Zahl an Arbeitskreisen haben auch die Unsi-

cherheiten der ehrenamtlichen Akteure und deren Bedarf an verstärkter Betreuung und 

Begleitung zugenommen. Sie benötigen Ansprechpartner auf kurzem Wege, die sie bei 

allen anfallenden Fragen beraten und unterstützen. Mit der Konzeption des Landkreises 

wird die Arbeit vor Ort unterstützt und den Gemeinden die Möglichkeit gegeben, eine 

fachliche Anlaufstelle einzurichten sowie die Vernetzung der Akteure zu verstärken. Der 

Landkreis beteiligt sich mit einem Personalkostenzuschuss in Höhe von 35.000 EUR für 

eine Vollzeitstelle. Die Berechnung basiert dabei auf dem Schlüssel 1:600 für eine Voll-

zeitstelle. Bei der Anzahl der AsylbewerberInnen wird die Anzahl derer, die sich in der 

Anschlussunterbringung im ersten Jahr befinden, mit berücksichtigt. Der Zuschuss wird 

den Gemeinden gewährt. Sie entscheiden, ob sie die Aufgabe in eigener Zuständigkeit, 

in einer Verwaltungsgemeinschaft, Bürogemeinschaft bzw. diese Aufgabe an einen freien 

Träger übergeben.

Die StelleninhaberIn hat die Aufgabe der Steuerung, Koordination und Vernetzung 

des Ehrenamtes.

...  unsere netzwerkarbeit und rasch aufgebauten strukturen, insbesondere 

 die 14 kommunalen koordinationsstellen.

... „netzwerk flüchtlinge“, die kreisarbeitsgemeinschaft, die die themen der 

 flüchtlingsarbeit in zusammenarbeit mit allen akteuren engagiert bewältigt.

... thematische vernetzungsplattformen für die ehrenamtsarbeitskreise.

EA-Strukturen vor Ort unterstützen, 

bündeln und vernetzen durch:

u	intensiven Informationsfluss und  

Einbindung in ein breites Netzwerk 

damit alle verfügbaren Ressourcen 

optimal genutzt werden können

u	Vermeidung von Zersplitterung 

 und Verhinderung von Parallel-

strukturen 

u	gut informierte, strukturierte, 

 zielorientierte und einheitliche 

Arbeits- und Vorgehensweise   

u	Vernetzung aller Akteure in der 

Flüchtlingsarbeit im gesamten 

Landkreis
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wir sind besonders stoLz auf ...

arbeitskreis integration 
frickenHausen

adresse: Kelterstraße 14, 72636 Frickenhausen

teLefon: 07022 941354

ansprecHpartner/in: Carla Bregenzer

e-maiL: cbregenzer@gmx.de

 Die Gemeinde Frickenhausen (8.500 Einwohner im   

 Landkreis Esslingen, am Fuße der Alb) und der Arbeitskreis 

Integration arbeiten bereits seit Ende 2014 an einem lokalen Bündnis für Flüchtlingshilfe. 

Von Anfang an sind auch Flüchtlinge in der Anschlussunterbringung und Obdachlose in 

das Konzept eingebunden. Mitglieder des Arbeitskreises Integration sind daher neben 

der Gemeindeverwaltung mit ihrem Ordnungsamtsleiter und der Beauftragten für Inte-

gration, die zuständige Mitarbeiterin der AWO, die die soziale und rechtliche Betreuung 

der Flüchtlinge übernimmt, die drei Kirchengemeinden (zwei evangelische, eine katho-

lische), das Seniorenforum, die Schule, Vertreter von Sport- und Kulturvereinen und die 

Behindertenwerkstatt. Als übergeordnetes Koordinationsgremium besteht ein Integra-

tionsrat, in dem die Gemeinde, die Integrationsbeauftragte, die drei Kirchengemeinden 

und zwei Sprecher des Seniorenforums als Vertreter der Bürgerschaft vertreten sind.

Über 70 Ehrenamtliche aus fast allen Altersgruppen, im Ruhestand oder noch berufstätig, 

wirken im Arbeitskreis Integration Frickenhausen mit. Die Aufgabenfelder der Ehrenamt-

lichen sind die lebenspraktische Unterstützung, die menschliche Begleitung, die Vermitt-

lung zu den Vereinen, in Fortbildungsangebote und in Arbeit, die offene Begegnung der 

Einheimischen mit den Flüchtlingen und Obdachlosen, regelmäßige positive Öffentlich-

keitsarbeit und damit die eigentliche Eingliederung der Flüchtlinge und Obdachlosen in 

das Gemeinwesen. 

...  dass es den sogenannten „besorgten bürgern“ in unserer gemeinde nicht gelungen  

 ist, positive resonanz auf ihre an fünf sonntagen stattfindenden demonstrationen 

 zu erhalten, obwohl es durchaus ein ausländerfeindliches potenzial in der gemeinde  

 gibt. sie haben nach diskussionen mit vertretern des ehrenamtes verärgert und 

 enttäuscht die öffentlichen auftritte beendet. 

u	Erweiterung und Festigung des 

sozialen Netzwerkes durch stärkere 

Einbindung von Schule, Vereinen, 

Organisationen und örtlichen 

 Unternehmen

u	Stärkere Orientierung der Angebote 

an den Bedürfnissen der Flüchtlinge.

u	Aktivierung der Flüchtlinge im 

Gemeinwesen

u	Integration der Flüchtlinge aus der 

Anschlussunterbringung

u	Erhalt des sozialen Friedens 

 in der Gemeinde
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arbeitskreis integration 
frickenHausen
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stadtverwaLtung giengen 
an der brenz zusammen mit dem 
freundeskreis asyL giengen: 
proJekt „eHrensacHe“

adresse: Marktstraße 11, 89537 Giengen an der Brenz

teLefon: 07322 952-2490 

ansprecHpartner/in: Andrea Schindler

e-maiL: andrea.schindler@giengen.de

internet: www.giengen.de

 Sich ehrenamtlich engagieren. Die Funktion unserer 

 demokratischen Strukturen kennen. Selbstverständlich? 

Für die meisten von uns vielleicht, aber nicht in allen Ländern, aus denen unsere Gäste 

(Flüchtlinge, Asylbewerber, Migranten) kommen, gibt es dafür Konzepte, die den 

unseren ähnlich sind.

Wir möchten deshalb versuchen, mit der Unterstützung von Ehrenamtlichen vor Ort und 

unseren Projektpartnern, eine Vertretung „von Flüchtlingen für Flüchtlinge*“ aufzubauen 

und zu etablieren. Eine ehrenamtliche Vertretung, die sich mit einem eigenen, selbst-

verwalteten Budget um die Belange der Flüchtlinge vor Ort bemühen soll. Die gege-

benenfalls Gehör finden kann bei Verwaltungen und/oder in politischen Gremien. Die 

demokratisch handelt und im zweiten Schritt auch demokratisch gewählt werden soll.

Der Aufbau dieser Vertretung erfolgt dabei unter fachlicher Anleitung externer Referen-

ten, die weitere Begleitung übernimmt die Stadtverwaltung Giengen mit ehrenamtlicher 

Unterstützung durch den Freundeskreis Asyl Giengen.

* Auch wenn „Flüchtling“ nicht unbedingt der rechtlich und/oder politisch korrekte 

Begriff ist, wird er hier stellvertretend für die Personengruppe aller Asylantragsteller, 

anerkannten Flüchtlinge, Menschen mit Duldung und auch für neu zu uns gekommene 

Migranten z. B. auch aus Ländern der EU verwendet werden, die sich alle an diesem 

Projekt beteiligen können.

... auf die bereitschaft der ehrenamtlichen vor ort, das projekt zu unterstützen.

u	Die zu uns kommenden Flüchtlinge 

in unser System zu integrieren, in 

den Bereichen „Ehrenamt“ und 

„demokratische Vertretungen“ zu 

schulen, die Eigenverantwortlich-

keit und Verantwortung für andere 

zu fördern und zu stärken

u	Durch die enge Zusammenarbeit 

mit Ehrenamtlichen vor Ort, mit 

der Verwaltung und vor allem 

durch die Zusammensetzung der 

Vertretung soll das Entstehen einer 

„Parallelgesellschaft“ vermieden 

werden.
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Landratsamt göppingen abtei-
Lung asyL und fLücHtLingswesen
koordination eHrenamtLicHe 
fLücHtLingsHiLfe

adresse: Hafengasse 9, 73329 Kuchen 

teLefon: 07331 9838888

ansprecHpartner/in: Katharina Ockert

e-maiL: koordination-fluechtlingshilfe@landkreis-goeppingen.de

internet: www.landkreis-goeppingen.de  

 

Der Landkreis Göppingen zeichnet sich durch eine Vielzahl an ehrenamtlichen Unter-

stützern sowie weiteren Akteuren aus, die sich für das Wohlergehen und die Integration 

der Flüchtlinge engagieren und ihre Türen für sie geöffnet haben. Von Fußball-, Mu-

sik- und Theaterprojekten, über die Integrationspaten und Sprachbegleiter bis hin zu 

Deutschnachhilfe sowie auch Ehrenamtsschulungen bringen sich die diversen Akteure 

wie zum Beispiel die diakonischen Bezirksstellen Geislingen und Göppingen, die Caritas, 

das Haus der Familie Göppingen, das DRK und THW sowie die knapp 30 Arbeits- und 

Freundeskreise Asyl im Landkreis Göppingen vielfältig in der Flüchtlingshilfe ein. 

Das Lokale Bündnis vereint diese Akteure unter dem Motto „Gemeinsam in Vielfalt“ 

und bietet damit ein starkes Fundament, um weitere, insbesondere auch gemeinschaft-

lich organisierte Angebote und Projekte für die Flüchtlinge entwickeln und durchführen 

zu können. Es bietet nicht nur den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, sich im 

Flüchtlingsbereich zu engagieren, sondern auch den Flüchtlingen selbst wird die Chance 

gegeben, sich zu beteiligen, die Lebenswelt vor Ort aktiv mitzugestalten und die Ehren-

amtskultur in Deutschland kennenzulernen. Den Flüchtlingen wird Raum gegeben sich 

zu entfalten, sich einzubringen und vor Ort Fuß zu fassen. 

 

... unseren durchschnitt von 1:3!

mit momentan über 700 ehrenamtlichen können wir die rund 2000 flüchtlinge mit einem 

schlüssel von einem ehrenamtlichen auf drei flüchtlinge unterstützen. das heißt, 

neben diversen angeboten und projekten können wir einen engen kontakt zwischen 

flüchtlingen und ehrenamtlichen pflegen, wodurch die willkommenskultur, 

die völkerverständigung und die integration gelebt wird.

u	Eine Willkommenskultur festigen

u	Das Zusammenleben und die 

Integration verbessern und das 

Miteinander stärken

u	Das Stimmungsbild in der Bevöl-

 kerung positiv beeinflussen

u	Ehrenamtliche unterstützen und 

die Vernetzung/Kooperation von 

haupt- und ehrenamtlichen 

 Strukturen fördern 

u	Den Flüchtlingen eine Stimme 

geben sowie Beteiligung und 

 Selbstorganisation für sie 

 ermöglichen 
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arbeitskreis HerzLicH wiLLkommen
HeLferkreis asyL in gundeLsHeim

adresse: Tiefenbacher Straße 16, 74831 Gundelsheim

teLefon: 06269 9613

ansprecHpartner/in: Andreas Vierling

e-maiL: andreas.vierling@gundelsheim.de 

internet: www.gundelsheim.de

Die Stadtverwaltung beschäftigt sich seit Oktober 2014 sehr intensiv mit der Fragestel-

lung, wie eine Willkommenskultur für asylsuchende Menschen geschaffen werden kann 

und wie die Personen bei der Bewältigung ihres Alltags in der neuen Heimat unterstützt 

werden können. 

Hierzu wurden der Arbeitskreis „Herzlich Willkommen“ und der Helferkreis Asyl 

gegründet. Im Arbeitskreis „Herzlich Willkommen“ arbeiten Vertreter der Kirchen, des 

türkisch islamischen Kulturvereins sowie der Stadtverwaltung sehr intensiv zusammen. 

Im Helferkreis Asyl treffen sich alle ehrenamtlich Engagierten in regelmäßigen Abstän-

den, um die Hilfsangebote zu koordinieren. Gemeinsam bilden die Arbeitskreise das 

Lokale Bündnis.

Die ehrenamtliche Unterstützung aus der Bevölkerung ist sehr groß. So konnte gemein-

sam sehr viel erreicht werden. Ehrenamtliche Sprachkurse, die Integration in die Vereine, 

Ausflüge, Begegnungsabende, Musikunterricht, Nähkurse und vieles mehr können hier 

beispielhaft aufgezählt werden.  

...  den unermüdlichen einsatz der zahlreichen 

 ehrenamtlichen Helfer! 

u  Förderung einer Willkommens-

 kultur

u  Vernetzung aller Flüchtlingshelfer

u  Unterstützung der Flüchtlings-

 helfer

u  Initiierung von Projekten zur 

Verbesserung der Lebenssituation 

der Flüchtlinge (Freizeit, Schule, 

Arbeit) 

u  Öffentlichkeitsarbeit zu allen 

 Themen der Flüchtlingshilfe

u  Ansprechpartner sein für die in 

Flüchtlingsangelegenheiten tätigen 

Behörden
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freundeskreis 
fLücHtLingsHiLfe HocHdorf
refugee reLief

adresse: Eichendorffstraße 6, 73269 Hochdorf 

teLefon: 07153 5006-0/-25

ansprecHpartner/in: Elke Fackler

e-maiL: e.fackler@hochdorf.de, info@hochdorf.de

internet: www.hochdorf.de 

 Der Freundeskreis Flüchtlingshilfe Hochdorf ist ein lokales  

 Bündnis von engagierten Bürgern, der Kommune, den 

Kirchengemeinden und den örtlichen Vereinen. Der Freundeskreis wird von den Ehren-

amtlichen Sylvia Weichert und Karl-Ernst Kreutter (kontakt@fluechtlingshilfe.de) nach 

außen vertreten. 

Innerhalb des Freundeskreises haben sich an die 100 Ehrenamtliche in thematische 

Arbeitskreise aufgeteilt, um die unterschiedlichen Aufgaben eigenverantwortlich zu orga-

nisieren und zu bewältigen. 

Das Spektrum der Aktivitäten reicht von der Sprachförderung, der Begleitung bei Arzt-

besuchen und Behördengängen, der Integration der Flüchtlinge in Freizeitaktivitäten in 

der Gemeinde etwa beim Fußball, Schachspielen, Tischtennis, in Spieletreffs und vielem 

mehr, bis hin zu einer Radwerkstatt, einer Kleiderkammer und zu einem gut besuchten 

Begegnungscafé, das alle zwei Wochen stattfindet.

Eine Steuerungsgruppe, die sich aus Bürgermeister Gerhard Kuttler, der hauptamtlichen 

Koordinatorin, Vertretern der kirchlichen Gemeinden, Vertretern des Freundeskreises 

Flüchtlingshilfe und Vertretern der Arbeiterwohlfahrt zusammensetzt, koordiniert die 

Aktivitäten der Arbeitskreise, ist verantwortlich für ein Gesamtkonzept und leistet die 

Koordination zwischen Ehrenamt und den Fachkräften der Behörden.

Der Freundeskreis Flüchtlingshilfe Hochdorf will in alle Lebensbereiche der Gemeinde hin-

einwirken, die für die Integration der Flüchtlinge in der Gemeinde Hochdorf relevant sind. 

... die Hilfsbereitschaft in der bevölkerung. 

... die vielen ehrenamtlich in der flüchtlingshilfe engagierten. 

... die positiven erfahrungen und dankbaren rückmeldungen seitens der flüchtlinge, 

 die bei den ehrenamtlichen flüchtlingshelfern ankommen.

u	den fLücHtLingen ...

 ein herzliches Willkommen 

 bereiten, das Leben in Hochdorf 

erleichtern und bei der Erledigung 

ihrer Belange beistehen

u	die bevöLkerung ...

 informieren und mit kulturellen 

Begegnungsangeboten für die Nöte 

und Anliegen der Flüchtlinge zu 

öffnen

u	die einzeLnen 

 eHrenamtLicHen ...

 unterstützen und motivieren
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kreisdiakonieverband 
HoHenLoHekreis
gemeinsam in vieLfaLt

adresse: Marktplatz 23, 74613 Öhringen 

teLefon: 07941 913340

ansprecHpartner/in: Annerose Zaiser

e-maiL: info@kreisdiakonieverband-hohenlohekreis.de

internet: www.kreisdiakonieverband-hohenlohekreis.de

 Der Freundeskreis Asyl Öhringen setzt sich seit 2013 für die  

 Gestaltung einer Willkommenskultur ein.

Die Mitglieder des Freundeskreises verstehen sich als Ansprechpartner und Vermittler 

für die Flüchtlinge, die Unterstützung brauchen, aber auch für Einheimische, die sich 

einbringen wollen. Der Freundeskreis bildet ein Netzwerk für diejenigen, die sich bereits 

engagieren – um Aktivitäten zu koordinieren, Ideen auszutauschen, Probleme gemeinsam 

anzugehen, Informationen und Know-how weiterzugeben.

Flüchtlinge werden unterstützt bei Fragen des Alltags, bei Arztbesuchen, durch die 

Vermittlung in Vereine. Täglich werden Sprachangebote im Mehrgenerationenhaus für 

unterschiedliche Levels gemacht, Fahrradaktionen, Feste und monatliche Treffen zusam-

men mit den Flüchtlingen sind Bausteine für ein lebendiges Miteinander verschiedener 

Kulturen. Regelmäßige gemeinsame Feste sind jeweils ein Highlight im Zusammenleben.

Die Kontaktstelle Asyl des Kreisdiakonieverbandes macht Angebote für ehrenamtlich 

Engagierte in den Gemeinden im Hohenlohekreis und ist Ansprechpartnerin für Ehren-

amtliche und am Ehrenamt interessierte Menschen. Sie unterstützt Kirchengemeinden, 

Arbeitskreise und Freundeskreise in ihren Aktivitäten.

Kreisdiakonieverband und Freundeskreis Asyl sind vernetzt mit der Stadt Öhringen und 

arbeiten eng mit den zuständigen Stellen des Landratsamtes und den Sozialarbeiterinnen 

der Unterkünfte zusammen.  

...  das bündnis für ein weltoffenes öhringen, das sich fremdenfeindlichen 

 demonstrationen gegenüberstellt. 

...  den runden tisch flüchtlinge, der sich zu einem effektiven austausch trifft.

...  freundeskreis asyl und kontaktstelle asyl, die orientierung für neue 

 ehrenamtliche bieten.

...  schutzsuchende, die eigeninitiative entwickeln.                                                     

u	Förderung der Zusammenarbeit 

durch den Runden Tisch 

 Flüchtlinge

u	Vernetzung der Träger

u	Vorhandene Ressourcen erfassen 

und bündeln

u	Struktur für die Sachspenden 

 entwickeln

u	Aufbau eines Internetcafés durch 

Eigeninitiative der Asylsuchenden

u	Garten-Projekt bei der 

 Landesgartenschau 2016

u	Koch-Projekt der Flüchtlinge 
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stadtverwaLtung HoLzgerLingen

adresse: Böblinger Straße 5-7, 71088 Holzgerlingen

teLefon: 07031 6808-29

ansprecHpartner/in: Peter Cramer

e-maiL: peter.cramer@holzgerlingen.de

  Das Lokale Bündnis in Holzgerlingen besteht aus dem 

  Sozialtherapeutischen Verein Holzgerlingen, dem Arbeits-  

 kreis Flüchtlinge sowie der Gemeinde Holzgerlingen. 

 

Es gibt folgende Aufgaben und Pläne: 

u Die Einrichtung des Café Culture soll um eine Fahrradwerkstatt bzw. im zweiten 

Schritt um ein Repaircafé erweitert werden. 

u  Zusammen mit Flüchtlingen wollen wir eine „Kulturgruppe“ gründen. Diese Gruppe 

wird im erweiterten Rahmen des schon bestehenden Café Culture Kulturveran-

staltungen planen und durchführen. Möglich wären z. B. auch ein interkulturelles 

Kinder- & Familienfest, kulinarische Abende sowie ein „Ehrenamtsempfang“. Diese 

„Kulturgruppe“ sollte mit einem eigenen Etat als Startkapital ausgestattet werden.

u  Es ist wichtig, in der Bevölkerung eine breite Akzeptanz für Flüchtlinge zu schaf-

fen. Hierzu wollen wir mit zwei oder drei Abenden eine kleine Veranstaltungsreihe 

„Flüchtlingsgeschichten“ ins Leben rufen, die sich an die „breite“ Bevölkerung richtet. 

u  Ein Ehrenamtsempfang soll als Veranstaltung zusammen mit Flüchtlingen durchgeführt 

werden. Dieser Abend soll in kulinarischer wie auch in kultureller Hinsicht zusammen 

mit Flüchtlingen arrangiert werden. Gemeinsam werden wir internationale Spezialitäten 

kochen und dies mit einem internationalen Kulturprogramm untermalen.

...  die hervorragende integrationsarbeit, die unser arbeitskreis flüchtlinge 

 seit seiner gründung 2014 geleistet hat. 

...  unsere tollen neuen mitbürger (flüchtlinge), die uns gegenüber 

 sehr aufgeschlossen sind.

In erster Linie geht es darum, die 

Flüchtlinge in das Holzgerlinger 

Gemeinwesen zu integrieren und sie 

somit daran partizipieren zu lassen. 

Dies soll zum einen über „Treffpunkte“ 

wie z. B. das Café Culture und zum 

anderen über das Instrument der 

„soziokulturellen Animation“ gesche-

hen. Weiter sollen Flüchtlinge selbst in 

der Flüchtlingsarbeit als Multiplikato-

ren fungieren.
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freundeskreis asyL kircHberg

adresse: Schloßstraße 10, 74592 Kirchberg an der Jagst 

teLefon: 07954 9801-0

ansprecHpartner/in: Justina Wenkeler 

und Pfarrer Alfred Holbein

e-maiL: info@kirchberg-jagst.de, bueroasyl-kirchberg@mail.de

 In Kirchberg an der Jagst mit rd. 4.200 Einwohnern leben   

 aktuell 260 Asylbewerber (rd. 80 Prozent Familien, rd. 

20 Prozent alleinstehende Männer) an drei Standorten: im Adelheidstift 130, im Schloss 

Kirchberg 70 und im Teilort Gaggstatt 60. Bis zum Ende des Jahres wird die Zahl der 

Asylbewerber an den genannten Standorten voraussichtlich auf 300 Personen ansteigen. 

Weitere Standorte sind in Planung.

Unser Ziel ist es, die Flüchtlinge in Kirchberg und in den Ortsteilen bei ihrer Integration 

zu unterstützen und sie in die alltägliche Lebenswelt in Deutschland einzuführen. Die 

kommunalen Netzwerke in Kirchberg sind als Projektpartner beteiligt. Insbesondere 

der Sportverein (TSG Kirchberg), die evangelische Kirchengemeinde, die freikirchliche 

Gemeinde Gottes, die neuapostolische Kirchengemeinde, der Treffpunkt Poststraße 

(Frauentreffpunkt) sowie die fünf örtlichen Kindergärten und die beiden Schulen 

(August-Ludwig-Schlözer Schule und private Schloss-Schule Kirchberg) gehören zu den 

engagierten lokalen Akteuren des Bündnisses.

Der Freundeskreis Asyl Kirchberg hat sich unter Leitung von Bürgermeister Stefan Ohr 

und Pfarrer Alfred Holbein im Mai 2015 gegründet. Er hat derzeit rund 60 Mitglieder und 

trifft sich in der Regel monatlich, um die Projekte, Willkommensfeste, Benefizkonzerte, 

Café-Asyl-Abende und den Sonntagstreffpunkt „Treffpunkt International“ zu besprechen. 

Dazwischen tagt eine elfköpfige Koordinationsgruppe, um die weiteren Planungen 

voranzutreiben.

...  unsere intensive vernetzung mit allen bildungsträgern und örtlichen vereinen.

...  unsere ergänzende sprachförderung.

...  die förderung des ehrenamtlichen engagements der asylbewerber (u. a. patenschaft  

 für neuankommende asylbewerberfamilien).

...  den interkulturellen austausch über musik und kunst.

u	Ausbau der Integration der 

Asylbewerber in den Sportverein 

(insbesondere Fußball, Tischtennis, 

Badminton)

u	Stärkung der Sprachkompetenz 

durch ehrenamtliche Sprachkurse, 

 Hausaufgabenbetreuung und 

 individuelle Sprachförderung 

 von Kindern und Erwachsenen

u	Schülernachhilfe im Schulgebäude

u	Regelmäßige Feste (Willkommens-

feste, Treffpunkt International, 

Konzerte, Café-Asyl)

Foto: Hartmut Volk
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meHrgenerationenHaus 
Ludwigsburg
freundeskreis asyL 
grünbüHL-sonnenberg

adresse: Weichselstraße 10–14, 71638 Ludwigsburg

teLefon: 07141 9103590

ansprecHpartner/in: Katrin Ballandies

e-maiL: mehrgenerationenhaus@ludwigsburg.de

Der Freundeskreis bietet allen Akteuren der Flüchtlingsarbeit im Stadtteil eine Plattform 

zum Austausch und zur Entwicklung gemeinsamer Projekte. 

Die enge Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen sowie die Beteiligung der 

Asylsuchenden in gemeinsamen Projekten ist oberstes Ziel des Freundeskreises. Durch 

die gemeinsamen Aktivitäten wird den Asylsuchenden die Möglichkeit gegeben, sich 

ins Gemeinwesen zu integrieren und ihre Fähigkeiten einzubringen. Für die Stadtteil-

bewohnerInnen ermöglicht der Kontakt, über die Hilfe und Unterstützung hinaus, 

andere Kulturen kennenzulernen und zu verstehen.

Alte und neue StadtteilbewohnerInnen lernen voneinander und gestalten gemeinsam 

ihre Nachbarschaft.

Die regelmäßigen Freundeskreistreffen und Aktivitäten im MGH bieten eine verlässliche 

Struktur für StadtteilbewohnerInnen sowie Haupt- und Ehrenamtliche. Durch die 

Kooperation mit allen Akteuren im Stadtteil werden Doppelstrukturen vermieden, 

Kooperationen verbessert und neue Projekte erfolgreich gestaltet.

... die realisierung des café vielfalt mit ehrenamtlichen Helferinnen und asylsuchenden. 

... gute vernetzung mit akteuren im Landkreis und der stadt Ludwigsburg.

... gute öffentlichkeitsarbeit.

u	Integration der neuen Bewohner-

 Innen im Stadtteil

u	Gemeinsame Projekte von Asyl-

 suchenden und BewohnerInnen

u	Verlässlicher Ansprechpartner 

im Stadtteil für AnwohnerInnen, 

Ehrenamtliche, Asylsuchende 

 und Interessierte
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voLksHocHscHuLe 
murrHardt/koordinationssteLLe 
bürgerscHaftLicHes engagement

adresse: Obere Schulgasse 1, 71540 Murrhardt

teLefon: 07192 935813

ansprecHpartner/in: Kirstin Krack

e-maiL: Krack@vhs-murrhardt.de

 In Murrhardt hat sich durch die Arbeitsgemeinschaft christ-

 licher Kirchen und den Förderverein Kirche vor Ort ein 

Lenkungskreis bzw. ein Arbeitskreis Asyl gebildet. Gemeinsam mit der Kommune und 

der Volkshochschule ist dadurch das Lokale Bündis entstanden. Dieser Kreis ist wieder-

um in diverse Arbeitsgruppen unterteilt. Hier haben sich Ehrenamtliche für Patenschaf-

ten, Fahrradreparaturen, Sportaktivitäten, Freizeit, Kochen usw. gefunden.  

Unser Projekt entfaltet seine Potenziale vorallem im Arbeitskreis Sprachen und im 

Arbeitskreis Freizeit/Kultur in Zusammenarbeit mit den Projektpartnern. Das Organisie-

ren und Durchführen von ehrenamtlichen Sprachkursen für die Asylsuchenden nimmt 

einen wichtigen Part des Projekts ein. Ein weiteres Angebot, um die Sprachpraxis einzu-

üben, ist das Asylcafé. Dieses werden wir zweimal im Monat durchführen. Dieses Asyl-

café soll von den Flüchtlingen selbst gemeinsam mit dem Koordinationsteam durch-

geführt und organisiert werden. Neben den Begegnungen und sozialen Kontakten, 

die dabei hergestellt werden können, soll das Asylcafé ein Ort für Informationen und 

Orientierung sein. Das lokale Team des Sprachcafés unterstützt das Koordinationsteam 

des Projekts. Das Koordinationsteam unterstützt die Asylsuchenden bei der Orientierung 

im Bildungssystem. 

Die Theaterpädagogin der vhs hat gemeinsam mit der Theatergruppe „Junges Theater“ 

und den Flüchtlingen eine Gruppe zusammengeführt, um ein Theaterstück einzuüben. 

...  unsere theatergruppe, die sich aus der Jugendtheatergruppe der vhs und 

 zahlreichen flüchtlingen im alter bis 30 Jahren zusammensetzt. Hier werden 

 theaterpädagogische übungen in form von schauspieltraining angeboten, 

 improtheater und selbsterfahrungsübungen gemacht, alles neben der 

 eigentlichen inszenierung eines eigenen stückes.

u	Abbau sozialer Isolation und die 

Teilnahme an sozialen und kulturel-

len Aktivitäten, um eine Einbin-

dung in soziale Gemeinschaften 

 zu ermöglichen

u	Förderung der Lebensqualität 

u Vermittlung von Einblicken in das 

deutsche Bildungssystem. 
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 Projektträger sind das Zentrum Alte Seegrasspinnerei, 

 der Turnerbund Neckarhausen und die Stadt Nürtingen.

café internationaL: Bereits seit zwei Jahren treffen sich dienstags von 16–18 Uhr 

Menschen mit Fluchterfahrung und Nürtingerinnen und Nürtinger zum Café Internatio-

nal, plaudern, schlemmen gemeinsam, tauschen Kleider, spielen, machen Hausaufgaben 

u. v. m. Seit Kurzem werden Geflüchtete in die Organisation eingebunden und packen 

als bezahlte Kräfte mit an.

akademie internationaL: In einem Fragebogen wird erhoben, welche kreativen 

Fähigkeiten die neuen Nachbarn mitbringen. Gemeinsam mit der Volkshochschule, 

Stadtbücherei, den Schulen und anderen Kultur- und Bildungsträgern entstehen Projekte, 

in denen die neuen Nachbarn ihre Fähigkeiten aktiv einbringen können – z. B. als 

Hospitant oder Kursleiter. Daraus entstehen Angebote politischer Bildung an Schulen, 

Kurse und offene Angebote in den Bereichen Sprache und Handwerk, mehrsprachige 

Vorleserunden in der Stadtbücherei u.v.m., die allen Nürtingerinnen und Nürtingern 

offenstehen.

fsJ-steLLe: Ein syrischer Mitbürger engagiert sich in seinem FSJ beim TBN in Sport- 

und Flüchtlingsarbeit.

café internationaL
akademie internationaL

adresse: Mönchstraße 12, 72622 Nürtingen

teLefon: 07022 75513

ansprecHpartner/in: Cosima Röder

e-maiL: c.roeder@nuertingen.de

... das ausgeprägte ehrenamtliche engagement in nürtingen.

... die kreativität, die unsere neuen nachbarn einbringen.

u	Neue Nachbarn in eine aktive Rolle 

versetzen

u	Mitbestimmung ermöglichen

u	Möglichkeiten schaffen, um 

 eigene Fähigkeiten zu aktivieren, 

 einzusetzen und zu erproben
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Landratsamt ostaLbkreis
eHrenamtskoordination

adresse: Stuttgarter Straße 41, 73430 Aalen 

teLefon: 07361 503-1254

ansprecHpartner/in: Andrea Daniel

e-maiL: andrea.daniel@ostalbkreis.de 

Der Ostalbkreis ist ein ländlich strukturierter Flächenkreis mit drei großen Kreisstädten. 

Hier wird eine dezentrale Unterbringungsstruktur für Flüchtlinge in den Städten und 

Gemeinden umgesetzt. 

Im Ostalbkreis gibt es im Rahmen der Flüchtlingshilfe ein vielfältiges Engagement. 

Nicht nur in den Gemeinschaftsunterkünften und den Städten und Gemeinden, sondern 

auch in der Landeserstaufnahmestelle in Ellwangen bringen sich viele Menschen ein. 

Viele Helferkreise entstehen und benötigen Unterstützung. Aber auch bestehende 

Helferkreise wollen vernetzt sein und sich austauschen. Gemeinsam mit diesen Arbeits-

kreisen, den Trägern der freien Wohlfahrtspflege, den Kirchen und Moscheen, den 

Jugendringen und vielen anderen soll Neues entstehen und Bewährtes ausgebaut 

werden.

...  das tolle miteinander und die engagierten menschen im ostalbkreis getreu dem 

 motto „sei willkommen und fühl dich zuhause im ostalbkreis“.

u	Übersicht über die bestehenden 

Netzwerke gewinnen

u	Vernetzung und Unterstützung 

dieser Netzwerke

u	Unterstützung beim Auf- und Aus-

bau neuer Netzwerke

u	Supervisionsangebot für 

 Ehrenamtliche

u	Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

und Schaffung einer Helfer-Home-

page zur zielgerichteten Helfer- 

 und Spendenakquise

u	Gemeinsame Aktionen und Fort-

 bildungen von Ehrenamtlichen
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stadt remseck am neckar: 
ak asyL

adresse: Haus der Bürger

Neckarstraße 56, Remseck am Neckar

teLefon: 07146 280-249

ansprecHpartner/in: Stefanie Faißt

e-maiL: faisst@remseck.de

Die Stadt Remseck am Neckar hat den AK Asyl 2014 ins Leben gerufen, um bereits vor 

der Ankunft der ersten Flüchtlinge Strukturen zu schaffen, Aufgaben zu verteilen und 

Ansprechpartner zu definieren. 

Inzwischen verfügt der AK Asyl über unterschiedliche Projektgruppen, die sich um sämt-

liche Themen kümmern, die im Zusammenhang mit der Unterbringung und Integration 

von Asylbewerbern anfallen. Dazu gehören sowohl Hilfe und Unterstützung bei Arzt-

besuchen und Behördengängen und die Teilnahme an Sprachkursen, als auch alles zum 

Thema Freizeit und Alltag wie beispielsweise Hausaufgabenbetreuung, Freizeitaktivitäten 

oder eine Fahrrad-Werkstatt. 

Der AK Asyl, der von Ehrenamtlichen organisiert und mit Leben gefüllt wird, wird 

zudem von einer hauptamtlichen Mitarbeiterin der Stadtverwaltung unterstützt. 

Dabei geht es in erster Linie darum, den AK Asyl im Aufbau fester Strukturen zu 

unterstützen, um somit die anfallenden Aufgaben besser zu koordinieren.

...  den ak asyl, der durch seine hervorragende arbeit und den unermüdlichen einsatz 

 seiner mitglieder einen wesentlichen beitrag zur integration der neuen mitbürger 

 in unserer stadt leistet.

u	AK Asyl Remseck am Neckar in 

der Findung einer festen Struktur 

unterstützen

u	Flüchtlinge in den Alltag in unserer 

Gemeinschaft integrieren

u	Flüchtlinge aktiv in ehrenamtliche 

Strukturen einbinden
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scHorndorfer bündnis 
für fLücHtLingsHiLfe
stadt scHorndorf

adresse: Karlstraße 19, 73614 Schorndorf 

teLefon: 07181 602-504

ansprecHpartner/in: Lea Ahrens 

e-maiL: lea.ahrens@schorndorf.de  

Der Engagement-Raum des Schorndorfer Bündnisses für Flüchtlingshilfe erstreckt sich 

auf die Kernstadt Schorndorf. Hier befinden sich zwei Gemeinschaftsunterkünfte, in 

denen derzeit um die 275 Asylsuchende und Flüchtlinge untergebracht sind. Neben 

den Asylsuchenden und Flüchtlingen in der Erstunterbringung leben 48 Personen in der 

Anschlussunterbringung.

Vor dem Hintergrund steigender Flüchtlingszahlen und dem wachsenden Bedarf an 

Wohnraum für die Anschlussunterbringung sowie im Hinblick auf die Notwendigkeit 

einer konzentrierten und koordinierten Steuerung der Betreuungs- und Beratungsarbeit 

von Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen im Themenbereich Asyl und Flüchtlinge in 

dafür geeigneten Räumlichkeiten möchte die Stadt Schorndorf den Themenkomplex Asyl 

als Projekt definieren und eine Gesamtkonzeption erstellen. Das Förderprogramm stellt 

hier eine wichtige Unterstützung dar. 

...  den ausbau und die stärkung der willkommenskultur für flüchtlinge und 

 asylsuchende in schorndorf durch den aufbau eines zentrums für internationale 

 begegnungen.

u	Einrichtung einer gemeinsamen 

Begegnungsstätte als zentraler 

Treffpunkt des Bündnisses 

u	Bereitstellung erweiterter 

 Beratungs- und Arbeitsräume 

 für die Bündnispartner
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wir sind besonders stoLz auf ...

stadt scHwäbiscH gmünd
amt für famiLie und soziaLes
„runder tiscH für fLücHtLinge 
in der oststadt“

adresse: Marktplatz 37, 73525 Schwäbisch Gmünd 

teLefon: 07171 603-5010

ansprecHpartner/in: Dieter Lehmann, Leiter Amt für 

Familie und Soziales

e-maiL: dieter.lehmann@schwaebisch-gmuend.de   

 Die Oststadt Schwäbisch Gmünds mit rund 4.000 Einwoh-  

 nern ist ein an die Innenstadt angrenzender Stadtteil mit 

sehr heterogenen sozialen wie städtebaulichen Strukturen. Sie weist im Vergleich zu an-

deren Stadtgebieten mit 63,4 Prozent den zweithöchsten Anteil an Bewohnern mit Migra-

tionshintergrund auf (Gesamtstadt 33 Prozent). Seit Ende 2014 befindet sich im Quartier 

und in unmittelbarer Nähe des Stadtteilzentrums Ost eine Gemeinschaftsunterkunft für 

etwa 90 Flüchtlinge. 

Dem „Runden Tisch für Flüchtlinge in der Oststadt” gehören der Landkreis als Träger des 

Sozialdienstes in der Gemeinschaftsunterkunft, die Fachstelle „Bürgerschaftliches Engage-

ment“ sowie der Integrationsbeauftragte beim Amt für Familie und Soziales, die Flüchtlings-

beauftragte der Stadt, die Stadtteilkoordinatorin, die Migrationsberatung der Diakonie, der 

in der Gemeinwesenarbeit aktive Verein JuFuN e. V. mit dem Sozialbetrieb Werkhof Ost, 

die Caritas, die evangelische und katholische Kirchengemeinde, das Landesgymnasium für 

Hochbegabte, die Mozartschule, Rauchbeinschule, die Jugendkulturinitiative JKI (Espe-

ranza), die Landsmannschaft der Deutschen aus Russland und Aha e. V. – Aussiedler helfen 

Aussiedlern als Akteure der Migrantenselbsthilfe, der Alevitische Kulturverein, der AK 

Asyl, das Seniorennetzwerk sowie die Pädagogische Hochschule (Fachbereich Interkultura-

lität und Integration) an. Federführend für die Umsetzung des Projekts ist die Stadtteilkoor-

dinatorin mit Unterstützung der Migrationsberatung der Diakonie.

...  die kooperation von stadtteilkoordination, Landesgymnasium für Hochbegabte und  

 mozartschule. mehr als 20 schülerinnen des Landesgymnasiums bieten im stadt-

 teilzentrum ost u. a. nachhilfe für flüchtlingskinder aus der gemeinschaftsunterkunft.

...  die mitarbeit von türkischen migrantenvereinen wie dem kulturzentrum Harmonie, 

 die sich erstmals an der gemeinwesenarbeit im Quartier beteiligen.

u	Flüchtlinge sind Teil der Stadt-

teilgemeinschaft und des Runden 

Tisches. Die Gemeinwesenarbeit 

im Stadtteil ist für Flüchtlinge offen 

und erfährt damit einen interkultu-

rellen Mehrwert

u	Angebote bereichern die Gemein- 

wesenarbeit und beziehen die 

Bewohner der Oststadt als Ganzes 

ein

u	Wir schaffen Orte der Beteiligung 

und Teilhabe und bauen Vorbehalte 

und Ängste in der Bevölkerung ab

u	Wir erproben neue Kooperations-

formen und Netzwerke
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„merHaba in stuttgart“, 
deutscH-türkiscHes forum 
stuttgart e. v.

adresse: Hirschstraße 35, 70173 Stuttgart

teLefon: 0711 24847473

ansprecHpartner/in: Maria Tramountani

e-maiL: info@dtf-stuttgart.de 

internet: http://www.dtf-stuttgart.de/merhaba/

Jugendliche und junge Erwachsene engagieren sich seit September 2015 in dem Projekt 

für Kinder und Jugendliche mit Fluchterfahrung, die neu nach Stuttgart kommen. Sie 

gestalten mit ihnen und ihren Familien altersgerechte pädagogische Freizeitangebote im 

Umfeld der Unterkunft, zum Kennenlernen des Stadtbezirks und der Stadt sowie zur För-

derung der eigenen Entwicklung. Durch Parallelen im kulturellen Einfühlungsvermögen 

und bei der familiären Migrationserfahrung können die Ehrenamtlichen lebensweltnahe 

Vorbilder für die Kinder und Jugendlichen sein. Gleichzeitig lernen die Ehrenamtlichen 

selbst mehr über die Lebensrealität von Flüchtlingen. 

...  die vielfältige und bunte gruppe von jungen ehrenamtlichen, in der sich neben 

 vielen türkeistämmigen jungen menschen auch viele Jugendliche ohne oder mit   

 nicht-türkischem migrationshintergrund für das projekt engagieren.

u  Kontakt herstellen zwischen jungen 

Ehrenamtlichen und Flüchtlingen

u  Barrieren und Vorurteile abbauen

u  Freundschaften entstehen lassen

u  Teilhabe ermöglichen
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Lebendige nacHbarscHaft – 
QuartiersentwickLung im süden
stadt: stuttgart süd

adresse: Vogelsangstraße 60, 70197 Stuttgart

ansprecHpartner/in: Christa Niemeier, Tina Syring

e-maiL: christa-niemeier@t-online.de, tina.syring@stuttgart.de

 Der Standort zeichnet sich durch eine dichte, urbane 

 Bebauung aus. An diesem Standort leben 160 Flüchtlinge.   

 Davon sind ca. 40 Kinder.

Der Standort grenzt ohne eigenes Außengelände direkt an ein sehr dichtes, mehrstöcki-

ges, städtisches Wohnumfeld. Außerdem befindet sich die BB-Str. 18 direkt im Laden- 

und Dienstleistungszentrum des Stadtbezirks (Nähe Marienplatz) und ist damit mitten 

im geschäftigen Treiben des Stadtteils. Diese Lage ist für die BewohnerInnen einerseits 

günstig für eine Teilnahme am öffentlichen Leben. Andererseits aber – insbesondere für 

die Kinder stellt es eine große Herausforderung dar. Die Enge und Dichte zur Nachbar-

schaft und die dauerhafte – tags wie nachts – Präsenz der BewohnerInnen der BB-Str. 

ist für die Nachbarschaft eine ganz neue Herausforderung und Veränderung im Alltag. 

In den nachbarschaftlichen Kontakten wird deutlich, dass diese Situation auch als starke 

Belastung erlebt wird.

Die unterbringende Behörde ist das Sozialamt der Stadt Stuttgart. Das Projekt ist in die 

neu geschaffenen gesamtstädtischen und beim Sozialamt angesiedelten Vernetzungsstruk-

turen in Bezug auf das Bürgerschaftliche Engagement in der Flüchtlingsarbeit eingebet-

tet. Das Projekt übernimmt in diesem Zusammenhang modellhaft die sozialräumliche 

Perspektive.

... die entwicklung von gegenseitiger toleranz.

Entlastung der BewohnerInnen der 

BB-Str. und der Nachbarn durch (auch 

gemeinsame) Aktivitäten in und außer-

halb des dichten Wohn- und Lebens-

umfelds

Ein Netzwerk für „Freundschaftsdiens-

te“ soll entstehen. Durch gemeinsames 

Tun kann die Integration im Stadtteil 

erleichtert und gegenseitiges Verständ-

nis aufgebaut werden
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arbeitskreis 
fLücHtLingsHiLfe urbacH

adresse: Konrad-Hornschuch-Straße 12, 73660 Urbach

teLefon: 0162 8946500 oder 0173 8945907

ansprecHpartner/in: Regine Kunde, Tamara Kar, 

Jasmin Walter

e-maiL: fluechtlingshilfe.urbach@gmail.com

 Der Arbeitskreis Flüchtlingshilfe Urbach, bestehend aus   

 25 dauerhaft aktiven ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfern, schloss sich im Frühjahr mit der örtlichen evangelischen Kirchengemeinde, der 

Baptistengemeinde und dem Sportclub Urbach/Jugend zu einem lokalen Bündnis zu-

sammen. Unterstützt und getragen wurde dieses Projekt von Anbeginn von der Urbacher 

Gemeindeverwaltung, dem Gewerbeverein Urbach, dem Deutsch-Islamischen Verein, 

dem Deutschen Roten Kreuz sowie der Tafel Schorndorf. Ein Lenkungskreis, geleitet 

von drei Sprecherinnen, trifft sich in vierwöchigen Abständen im Rathaus, um neueste 

Entwicklungen und Planungen innerhalb des Arbeitskreises auszutauschen und wichtige 

Informationen zu streuen.

Die Aktivitäten wurden bereits zu Beginn aufgeteilt und die entstandenen Bereiche 

Hauptverantwortlichen zugeordnet. Es entstanden die sechs Arbeitsfelder Sprache, 

Arbeit, Fahrräder, Freizeit, Projekt Begegnungsstätte und Wohnen. Die hier verant-

wortlichen Personen bringen sich in ihr jeweiliges Arbeitsfeld sowohl praktisch als auch 

organisatorisch ein und dienen als Ansprechpartner für die ehrenamtlichen HelferInnen. 

Der Bereich Alltagshilfen wird seit Jahresbeginn 2016 von einem FSJ-Absolventen der 

Gemeinde zu 50 Prozent unterstützt.

...  unsere bereits erreichten ziele (s. o.), die einbindung der flüchtlinge ins öffentliche 

 Leben (sportvereine, apfellese, straßenfeste etc.) und die aussicht, bald eine eigene 

 begegnungsstätte zu haben, die in zusammenarbeit vieler ehrenamtlicher Helfer 

 aus urbach und den flüchtlingen selbst entsteht.

u	Schaffung tragfähiger „Bezie-

hungen“ zwischen Bürgerinnen, 

Bürgern und Flüchtlingen

u	Schaffung vielfältiger Begegnungs-

möglichkeiten in Alltag und 

 Freizeit

u	Eröffnen von Zukunftsperspektiven 

durch Vermittlung von Praktika 

und fünf ehrenamtlich geführten 

Sprachkursen

u	Verbesserung der Wohnverhältnisse 

durch Einzelprojekte: Begegnungs-

stätte, Freisitz, Fahrradwerkstatt, 

Gartenanlage (Frühjahr 2016)

Flüchtlingshilfe Urbach

Flüchtlingshilfe Urbach
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wiw – wiLLkommen in waLdenburg
bündnis für integration

adresse: Hauptstraße 13, 74638 Waldenburg 

teLefon: 07942 108-14

ansprecHpartner/in: Jürgen Pauli

e-maiL: juergen.pauli@waldenburg-hohenlohe.de

internet: www.waldenburg-hohenlohe.de

 In unserem Bündnis für Integration (WaldenburgerInnen,   

 Stadtverwaltung, Albert-Schweitzer-Kinderdorf e. V. und   

 mehrere Vereine) finden verschiedenste Projekte statt.

begegnungscafé: Für die Flüchtlinge aus der Gemeinschaftsunterkunft des Landkrei-

ses findet jede Woche ein Café im örtlichen Jugendraum statt. Seit Januar 2016 wird das 

Café von einem Ehrenamtlichen und einem Asylbewerber organisiert. Es gibt Getränke 

sowie kleine Snacks oder Kuchen. Es stehen ein Tischkicker, Billard und Gesellschafts-

spiele zur Verfügung. Ziel ist es, die deutsche Sprache zu festigen und durch das Mini-

budget selbstverantwortliches Handeln zu üben und organisieren zu lernen.

spracHkurs: Täglich findet ein 1,5-stündiger Deutschkurs statt, der durch Ehrenamt-

liche organisiert und durchgeführt wird.

minigoLf- und spieLanLage: In der warmen Jahreszeit organisieren die Asylbewerber 

die Minigolfanlage, d. h. sie geben Schläger und Bälle aus und sind für das Öffnen und 

Schließen des dazugehörigen Kiosks zuständig. Angedacht ist, den Asylbewerbern hier 

ein Budget für den Verkauf von Eis und Getränken zur Verfügung zu stellen.

einkaufssHuttLe: Waldenburg befindet sich in etwas verkehrsungünstiger Lage auf 

einem Bergrücken. Wir bieten ein- bis zweimal einen Einkaufsshuttle zum nächsten 

Discounter an. 

... die vielen beschäftigungsverhältnisse, die sich entwickelt haben.

... das gute deutsch der gäste.

... die wertschätzung unserer arbeit durch die asylbewerber.

u	Deutsch lernen

u	Integration in die Gesellschaft

u	Beschäftigungsverhältnisse 

 anstreben

u	Kooperation mit anderen 

 Institutionen
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freundeskreis asyL weLzHeim

adresse: Steinbruck 22, 73642 Welzheim

teLefon: 0174 2129139

ansprecHpartner/in: Angelika Böttcher 

e-maiL: angelikaboettcher@web.de  

internet: www.welzheim.de

Dem Freundeskreis sind derzeit 130 Personen angegliedert. Gemeinsam mit dem 

Diakonieverband und der Gemeinde Welzheim bilden wir das Lokale Bündnis 

der Flüchtlingshilfe. 

Ca. 50 Personen leisten zur Zeit aktiv ihren Beitrag zur Verwirklichung unseres Zieles, 

Asylsuchende in Welzheim willkommen zu heißen und zu integrieren. Wir setzen uns 

dafür ein, dass ein friedliches, respektvolles und wertschätzendes Miteinanderleben 

möglich ist. 

Dazu gehören neben Angeboten wie Sprachkurs, Sport, Treffpunkt, Postweg mit Kleider-

kammer, Fahrradwerkstatt, Begleitung zu den verschiedenen Ämtern, Ausbildung und 

Beruf, gemeinsames Kochen, Integration durch Information (z. B. Verhalten im Straßen-

verkehr, Umwelt und Nachhaltigkeit, wie funktioniert bei uns Zusammenleben). 

Wir unterstützen die hauptamtlichen Mitarbeiter.

...  die gründung des bündnisses. gegründet wurde. wir sind stolz darauf, dass dadurch  

 kontakte mit den bürgern entstehen und ängste gegenüber den „fremden“ abgebaut  

 werden können. 

u	Asylsuchende willkommen heißen 

u	Integrationsangebote 

u	Verschiedene Kulturen miteinander 

verbinden – voneinander lernen – 

miteinander leben 

u	Offen sein für Neues 

u	Unterstützung bieten
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LokaLes bündnis bad uracH

adresse: Marktplatz 8–9, 72574 Bad Urach

teLefon: 07125 156-370

ansprecHpartner/in: Sylvia Holder

e-maiL: sylvia.holder@bad-urach.de

internet: www.bad-urach.de

In Bad Urach und den Ortsteilen Seeburg, Sirchingen, Hengen und Wittlingen leben 

rund 12.000 Einwohner. Bis Ende 2016 werden voraussichtlich 350 bis 400 Asylbewerber 

in Bad Urach leben.

Zur Unterstützung der Hauptamtlichen und vor allem zur Leistung der Integrationsarbeit 

gibt es seit Ende 2014 einen Arbeitskreis Asyl, der derzeit 40 Mitglieder hat.

Im September 2015 wurde mit Verbundpartnern aus Stadtverwaltung, unterer Aufnahme-

behörde, Bildung, Jugendarbeit, Sozialarbeit, Ehrenamt und Asylbewerbern ein lokales 

Bündnis gegründet. Dieses trifft sich monatlich mit Tagesordnung, um aktuelle Themen, 

Projekte und Fälle durchzusprechen sowie neue Projekte und Angebote für die Betreu-

ung und Integration von Asylbewerbern zu entwickeln.

...  alle durchgeführten oder geplanten projekte, die einen integrativen kern haben, 

 vor allem Hilfe zur selbsthilfe leisten und häufig auf ein ehrenamtliches 

 engagement der asylbewerber selbst abzielen.

u	Vorhandene Strukturen/Angebote

 nutzen und Doppelstrukturen 

vermeiden

u	Laufender Austausch und gute 

 Vernetzung mit den Verbund-

 partnern

u	Steigerung der Anzahl der ehren-

amtlich tätigen Asylbewerber

u	Aufbau einer Begegnungsstätte

u	Regelung des Asyl-Café-Betriebes

 durch Asylbewerber und 

 Ehrenamtliche

u	Betreiben einer Fahrradwerkstatt 

mit Asylbewerbern

u	Betreiben von Gemeinschaftsgärten 

mit Asylbewerbern

u	Ausbau außerschulischer Angebote
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stadt bLaustein
LokaLes bündnis für fLücHtLinge

adresse: Marktplatz 2, 89134 Blaustein

teLefon: 07304 802-100 

ansprecHpartner/in: Anke Jaeger, Hauptamtsleiterin

e-maiL: jaeger@blaustein.de

internet: www.blaustein.de

 proJektpartner im raHmen des LokaLen 

 bündnisses für  fLücHtLinge:

Flüchtlingshilfe Blaustein, Steuerungskreis der Stadt Blaustein, Impulsgruppe regional – 

fair – nachhaltig, Katholische und Evangelische Kirche Blaustein, Caritas Ulm, Sport-

verein Herrlingen, Freizeitbad Bad Blau, VSB (Verbund der Selbstständigen Blausteins), 

Universität Ulm, CVJM Blaustein, Oberlin e. V. Ulm.

Die Projektpartner sehen sich als Netzwerk, das sich regelmäßig trifft und zum Nutzen 

der Flüchtlinge, aber auch der Allgemeinheit Blausteins dazu beiträgt und sich aktiv dafür 

einsetzt, die Asylbewerber in die bürgerliche Gemeinschaft zu integrieren. Aufgaben 

werden von den Mitgliedern je nach ihrer Kompetenz wahrgenommen. Der Helferkreis 

„Flüchtlingshilfe Blaustein“ hat bereits einiges an Vorarbeit geleistet. Aufgrund der Ko-

operation mit einem Sportverein haben die Flüchtlinge die Möglichkeit, sich sportlich zu 

betätigen. Informationsmaterial wurde erstellt, Deutschlehrer unterrichten ehrenamtlich 

die Flüchtlinge je nach Sprachniveau. Der Verbund der Selbstständigen bietet Arbeits-

möglichkeiten. Die Flüchtlinge sollen in unterschiedlichen Vereinigungen ein Ehrenamt 

wahrnehmen und dadurch ihren geschlossenen Kreis der Asylbewerber verlassen und 

aktiver Teil der Blausteiner Gesellschaft werden. Die Befähigung und die Fachkenntnisse 

der Flüchtlinge werden dabei besonders berücksichtigt. Das Netzwerk ist hier als Vermitt-

lungsstelle zuständig. So wurden bereits Kochkurse von Flüchtlingen angeboten. 

... das große interesse bei den unterschiedlichen vereinigungen, 

 die flüchtlinge zu unterstützen. 

... die flüchtlinge, die sich sehr kreativ in die ehrenamtliche tätigkeit einbringen, 

 z. b. kochkurse, obstsammlungen etc.

... auf die bürgerschaft, die die flüchtlinge individuell und wertschätzend begleitet.

u	Schaffung eines stabilen Netzwer-

kes aus regionalen Akteuren, um 

die in Blaustein ansässigen Flücht-

linge in die Stadtgemeinschaft zu 

integrieren

u	Besonderes Ziel des Netzwerkes: 

Flüchtlinge sollen das Ehrenamt 

kennenlernen und sich selbst im 

Rahmen des Bürgerschaftlichen 

Engagements nicht nur für die Be-

lange der Flüchtlinge, sondern auch 

für die Bürgerschaft in Blaustein 

einsetzen, etwa bei einer Tausch-

 börse für gebrauchte Gegenstände
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evangeLiscHe kircHengemeinde 
eroLzHeim-rot 
ökumeniscHer arbeitskreis asyL 
in ocHsenHausen

adresse: Höhenweg 14, 88430 Rot an der Rot 

teLefon: 08395 9369380 

ansprecHpartner/in: Pfarrer Matthias Ströhle

e-maiL: matthias.stroehle@elkw.de; www.asyl-bc.de

Der ökumenische Arbeitskreis Asyl Ochsenhausen besteht aus ca. 35 aktiven Mitglie-

dern und ebenso vielen Interessierten. Desweiteren arbeiten ca. 40 MitarbeiterInnen 

im neu gegründeten Kleider-Treff mit. Die Ehrenamtlichen betreuen, in verschiedene 

Arbeitsgruppen unterteilt, ca. 200 Flüchtlinge in der Raumschaft Ochsenhausen, die in 

drei Gemeinschaftsunterkünften und in der Anschlussunterbringung leben. Angeboten 

werden Sprachkurse, Jugendgruppen für Flüchtlinge, Asylcafés, Kinoabende u.v.m. Ehren-

amtliche helfen bei der Wohnungs- und Arbeitssuche. Zudem betreiben wir Lobbyarbeit 

für Flüchtlinge und organisieren Informationsveranstaltungen zur Flüchtlingsthematik. 

Der derzeit bestehende Arbeitskreis hat seine Wurzeln in der langjährigen Asylarbeit 

der ev. und kath. Kirchengemeinden in Ochsenhausen. 2015 ist es uns gelungen, die 

Mitgliederzahl bedeutend zu erweitern, um dadurch den neuen Anforderungen gerecht 

zu werden. Wir haben dabei stark auf Vernetzung gesetzt und sowohl die Kommune als 

auch Schulen, Regeldienste und Bildungsträger in die Arbeit mit eingebunden. Mit dem 

Landratsamt arbeiten wir schon seit Jahren gut zusammen. Zur Zeit knüpfen wir Kontak-

te zu Firmen. Wir sehen in der Vernetzungsarbeit die große Chance für die Entwicklung 

der Asylarbeit in der Kommune. Aus diesem Grund haben wir unsere Homepage www.

asyl-bc.de ins Leben gerufen, die nun landkreisweit in Anspruch genommen wird. Unser 

Ziel ist es nun, die Flüchtlinge verstärkt mit einzubinden.

...  den ökumenischen arbeitskreis asyl, in dem personengruppen aus allen 

 bereichen der gesellschaft zusammenarbeiten und ihre ideen einbringen können. 

 viele vom arbeitskreis ins Leben gerufene projekte wie zum beispiel der kleider-treff 

erfahren große befürwortung in der gesellschaft und tragen mit dazu bei, 

 dass das zusammenleben in der raumschaft friedlich verläuft. 

u	Unterstützung der Flüchtlinge 

 als Hilfe zur Selbsthilfe, durch 

 Angebote von Sprachkursen, 

 Jugendgruppen u.v.m. 

u	Die Willkommenskultur in der 

 Gemeinde stärken und dabei hel-

fen, Vorurteile gegenüber Flüchtlin-

gen in der Bevölkerung abzubauen

u	Schaffung einer guten Infrastruktur 

für die Arbeit der Ehrenamtlichen 

durch Fortbildung und Coaching
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stadt gammertingen
„wiLLkommen in gammertingen“

adresse: Hohenzollernstraße 5, 72501 Gammertingen

teLefon: 07574 406-133

ansprecHpartner/in: Martin Fiedler

e-maiL: martin.fiedler@gammertingen

internet: www.gammertingen.de

 Der Landkreis Sigmaringen hat in der Stadt Gammertingen  

  eine Liegenschaft angemietet und bringt dort in einer 

Gemeinschaftsunterkunft bis zu 87 Flüchtlinge unter. In diesem Zusammenhang wird 

unter Leitung der Stadt Gammertingen ein lokales Bündnis aus Vertretern von sozialen, 

kirchlichen, caritativen und vereinlichen Organisationen gegründet, um eine möglichst 

breit aufgestellte Willkommenskultur mit vielen verschiedenen Hilfsangeboten und 

Aktivitäten/Aktionen für die Flüchtlinge anbieten zu können.

Das lokale Bündnis für die Flüchtlingshilfe in Gammertingen besteht 

aus folgenden Projektpartnern:

u	Stadt Gammertingen (6.300 Einwohner)

     u Schulen und Kindergärten in der Trägerschaft der Stadt

     u Städtisches Altenpflegeheim St. Elisabeth

     u Jugendbüro Gammertingen

u	Caritas Verband (im Auftrag des Landkreises Sigmaringen)

u	Katholische und Evangelische Kirchengemeinde, Türkisch-Muslimische Gemeinde

u	Diakonische Behinderten- und Jugendeinrichtung Mariaberg e. V. 

u	Verschiedene Vereine der Stadt Gammertingen

u	Einzelne Ehrenamtliche, engagierte BürgerInnen der Stadt Gammertingen

...  ein gut funktionierendes netzwerk mit vielen motivierten ehrenamtlichen 

 Helferinnen und Helfern.

...  unser asylcafé als zentrale begegnungsstätte von gammertinger bürgerinnen und 

 bürgern mit den flüchtlingen. es hat an fünf tagen in der woche geöffnet.

Unser Ziel ist, die Flüchtlinge auf 

vielfältige Weise zu begleiten, 

zu fördern und sie ins alltägliche 

Leben zu integrieren. 

Folgendes ist uns dabei wichtig: 

u	Begrüßungs-/Willkommenskultur 

u	Sprachliche Unterstützung/

 Patenschaft

u	Begleitung zu Ämtern, Ärzten und    

   anderen Einrichtungen

u	Engagement bei der 

 Freizeitgestaltung

u	Unterstützung bei der Arbeitssuche 
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gemeinde LicHtenstein
arbeitskreis asyL

adresse: Rathausplatz 17, 72805 Lichtenstein

teLefon: 07129 696-0

ansprecHpartner/in: Bürgermeister Peter Nußbaum

e-maiL: info@gemeinde-lichtenstein.de

internet: www.gemeinde-lichtenstein.de 

 Der Arbeitskreis Asyl hat sich in den letzten Wochen an-  

 nähernd neu strukturiert. Die Aufgaben werden in verschie-

dene Bereiche aufgeteilt. Die engagierten Bürgerinnen und Bürger, Migrantinnen und 

Migranten, Flüchtlinge aus der Staufenburg, Flüchtlinge in Anschlussunterbringungen und 

bleibeberechtigte Flüchtlinge, die sich jetzt schon oder erst zukünftig engagieren, wählen 

sich ihren Tätigkeitspunkt. Es wird ein geschäftsführendes Büro eingerichtet werden, in 

dem die Informationen zusammenlaufen und eine Infrastruktur (Internet, Kopierer, Mate-

rialien) bereitgestellt wird. Die zu besetzende Personalstelle (450 €-Basis) wird gemeinsam 

finanziert von der bürgerlichen und den kirchlichen Gemeinden (nicht aus Projektmitteln).

Die verschiedenen lokalen Akteure treffen sich mehrmals im Jahr am Runden Tisch. Im 

Lenkungskreis beraten Vertreter der Aufgabenkreise (Finanzen, Öffentlichkeitsarbeit, 

Beteiligung von Flüchtlingen, Café International, Begleitung aktuell, Deutschunterricht) 

und das geschäftsführende Büro mindestens monatlich über grundlegende Themen.

... unser motto: ohne angst. ohne illusion.

u	Aufbau einer tragfähigen und 

dauerhaften Struktur des lokalen 

Bedürfnisses für Flüchtlingshilfe

u	Gewinnung und Koordinierung 

von Ehrenamtlichen

u	Offene Kommunikation

u	Transparente Information im 

 Sozialraum

u	Beteiligung und Integration der 

Flüchtlinge in der Sammelunter-

kunft und in der Anschlussunter-

bringung und der bleibeberechtig-

ten Flüchtlinge

u	Zusammenarbeit und Vernetzung 

mit den Sozialraumakteuren 

u	Aufbau und Ausbau von 

 Netzwerken im LK und im Land

die partner im LokaLen bündnis sind:

u	Arbeitskreis Asyl in Lichtenstein
u	Café International (Asylcafé)
u	Evangelische Gesamtgemeinde 
u	Evangelisch-Methodistische Gemeinde
u	Katholische Gemeinde

u	Diakonie Reutlingen
u	Förderverein der GHS Lichten-

stein e. V. (Schulförderverein)
u	Engagierte Bürgerinnen und 

Bürger
u	Engagierte Flüchtlinge
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inkLusives oberteuringen

adresse: Rathaus, St. Martin Platz 9, 88049 Oberteuringen 

teLefon: 07546 29914 

ansprecHpartner/in: Annika Taube

e-maiL: Annika.Taube@oberteuringen.de 

Oberteuringen ist eine ländliche Gemeinde mit 4.558 Einwohnern zwischen Friedrichs-

hafen, Ravensburg und Markdorf. Oberteuringen weist neben einer kleineren Zahl von 

Familien in der Anschlussunterbringung eine größere Gemeinschaftsunterkunft des 

Bodenseekreises auf. Die Kirchen, Vertreter des Gemeinderats sowie in der Gemeinde 

tätige Hauptamtliche stützen die Ehrenamtlichen in der Flüchtlingshilfe seit längerem. 

In der Gemeinde gibt es ein hauptamtliches Zeitbudget zur Unterstützung des Ehren-

amtes erst durch das Projekt „Gemeinsam in Vielfalt“. Mit Mitteln aus diesem Projekt 

ergibt sich die Möglichkeit, die vorhandene Teilzeitstelle einer Inklusionsbeauftragten zur 

Unterstützung der Inklusion von Menschen mit Behinderung zu erweitern im Blick auf 

die Inklusion von Menschen, die im Zuge der Flüchtlingswanderung nach Oberteuringen 

kommen. Diese Mitarbeiterin der Gemeinde wird ab dem 15. Januar 2016 im Rahmen 

ihres Auftrags die Vernetzung der unterschiedlichen im Bereich Flucht und Asyl aktiven 

Strukturen und Gruppen sowie einzelner Aktiver koordinieren. Zudem wird sie in 

Oberteuringen die Mitwirkung der geflüchteten Menschen sowie die Stärkung und Fort-

bildung der Ehrenamtlichen noch besser als bisher absichern. Sie stellt die Schnittstelle 

zwischen Landratsamt und Freiwilligenarbeit in der Flüchtlingshilfe in Oberteuringen dar. 

...  die vielfalt von im gemeinwesen aktiv tätigen, die sich zunehmend auch des themas  

 „flucht und asyl“ in oberteuringen annehmen und auch dieses thema 

 in ein gesamtkonzept inklusion einbinden. 

u	Stärkung der Zusammenarbeit 

 von Landkreis und Gemeinde

u	Vernetzung und Kooperation der 

lokalen Akteure

u	Unterstützung der lokalen Projekte 

und Patenschaften

u	Aktive Einbindung der geflüchte-

ten Menschen in das lokale Leben 

und zunehmend in Strukturen der 

Gegenseitigkeit
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verein bürgertreff 
pfuLLingen e. v.
betrieb einer wiLLkommensfabrik

adresse: Große Heerstraße 9/1, 72793 Pfullingen

teLefon: 07121 5148897

ansprecHpartner/in: Gert Seeger

e-maiL: gert.seeger@granit.de / info@bt-pfullingen.de

unsere wiLLkommensfabrik

Menschen können nur in einer Gemeinschaft leben. „Willkommen heißen“ muss mehr 

beinhalten als Wohnungen und Nahrungsmittel zur Verfügung zu stellen. Es muss gezeigt 

werden, dass wir die Flüchtlinge anerkennen und akzeptieren.

Neben den gängigen Integrationshilfen wie Willkommensgeschenke, Asylcafé, Sprach-

förderung, Familienbetreuung und Eingliederung in die örtlichen Vereine haben wir eine 

alte mechanische Werkstatt gemietet. Das ist unsere Willkommensfabrik.

Dieses Projekt bietet Beschäftigung und Bestätigung für Flüchtlinge. Wir renovierten zu-

sammen mit den Flüchtlingen die alte Werkstatt. Wir koordinieren und steuern, wir un-

terstützen und motivieren. Man muss es erleben, wie freudig die Flüchtlinge mitarbeiten, 

wenn sie arbeiten dürfen, wenn ihnen Vertrauen entgegengebracht wird. Wir schaffen 

Beschäftigungsmöglichkeiten und damit jede Menge Selbstvertrauen für die Flüchtlinge.

Inzwischen befindet sich in unserer Willkommensfabrik ein Büro, eine Kleinwerkstatt, 

ein Fahrradreparaturplatz, eine Fahrradbörse, eine Nähstube, eine Spielzeugverteilplatz 

und eine Kleiderkammer. Wir können die Flüchtlinge durch kleine Aufgaben direkt ein-

binden. Und als Nebeneffekt haben wir die tolle Erfahrung gemacht, dass unsere Helfer 

genauso stolz und glücklich sind, wie diejenigen, denen geholfen wird.

...  die zusammenarbeit der stadtverwaltung pfullingen mit allen kultur- und sport-

 vereinen sowie der kirchlichen gemeinden in einem Lokalen bündnis für das projekt  

 zur eingliederung der flüchtlinge. es ist ein großes team.

...  die erarbeitung unserer ziele von anfang an in gemischten teams – einheimische und  

 flüchtlinge arbeiten zusammen. das sind die kleinen teams

u	Aufbau einer gemeinsamen Arbeit,

 der Willkommensfabrik

u	Sofortige Möglichkeit zur Vermitt-

lung von sinnvollen Tätigkeiten

u	Mitarbeiten an einer Wohlfühlstadt

u	Abbau von Vorurteilen

u	Integration der Flüchtlinge durch 

Übertragung von Arbeit und Ver-

antwortung

u	Einbindung in örtliche Vereine

u	Gegenseitiger Respekt unserer 

Kulturen und Gepflogenheiten
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Landratsamt ravensburg

adresse: Friedenstraße 6, 88212 Ravensburg 

teLefon: 0751 850 

ansprecHpartner/in: Karin Winkler

e-maiL: karin.winkler@landkreis-ravensburg.de 

 Im Flächenlandkreis Ravensburg tragen die Lokalen 

 Bündnisse dazu bei, die Vernetzungsstrukturen so aus-

zubauen, dass alle relevanten Partner beteiligt sind und die regionalen Gegebenheiten 

bestmögliche Berücksichtigung finden. Die Netzwerke setzten daher auf der Ebene der 

fünf Sozialräume im Landkreis an. Hier ist die Nähe zu den Standorten der Flüchtlingsun-

terbringung vor Ort noch gegeben. Gleichzeitig können in diesem Rahmen gemeinsame 

übergreifende Projekte und Maßnahmen geplant und gegenseitiges Lernen ermöglicht 

werden. Die Aufgabe der einzelnen Sozialraumbündnisse ist es, das Miteinander von 

Gemeinde, Bürgern und Flüchtlingen mitzugestalten. Sie können gemeinsame Ziele de-

finieren, Ideen für die Umsetzung vor Ort entwickeln und eine Plattform für Austausch 

bieten. Die Arbeit der Bündnisse ist von der Überzeugung getragen, dass Flüchtlinge 

gehört werden wollen und sich in die Gemeinschaft einbringen möchten.

Auf Landkreisebene wird die Arbeit der fünf lokalen Bündnisse in einem Steuerungs-

gremium gebündelt und unterstützt, übergeordnete Problemstellungen erörtert und 

Angebote mit landkreisweiter Wirkung entwickelt. Partner in den Netzwerken sind die 

Stadt- und Gemeindeverwaltungen, ehrenamtliche Helferkreise, Flüchtlinge, kirchliche 

Vertreter, Wohlfahrtsverbände, Bildungseinrichtungen, Verbände, Vereine, Unternehmen 

sowie weitere zivilgesellschaftliche Gruppierungen, die in den jeweiligen Sozialplanungs-

räumen aktiv sind.

... die vielfalt der projekte und des bürgerschaftlichen engagements im Landkreis.

 diese ressourcen und kompetenzen wollen wir bündeln und für alle 

 zugänglich machen.

u	Schaffung dauerhafter regionaler

 Vernetzungsstrukturen

u	Schaffung einer Plattform, auf der 

sich Flüchtlinge einbringen und 

aktiv Projekte mitgestalten können

u	Verbesserung des Wissensmanage-

ments auf allen Ebenen

u	Gewinnung weiterer Engagierter 

 in der ehrenamtlichen Flüchtlings-

arbeit

u	Verbesserung der interkulturellen

 Kompetenz bei allen Beteiligten

u	Weiterentwicklung der Unterbrin-

gungs- und Betreuungskonzepte
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stadt ravensburg

adresse: Marienplatz 25, 88212 Ravensburg 

teLefon: 0751 82235

ansprecHpartner/in: Stefan Goller-Martin

e-maiL: stefan.goller-martin@ravensburg.de 

internet: www.ravensburg.de

 Die Stadt Ravensburg ist seit vielen Jahren im Bereich 

 Integration und Willkommenskultur aktiv.

Vor allem im Bereich Willkommensmaterialien wurde in den vergangenen beiden Jahren 

ein Schwerpunkt gesetzt. Diese Materialien sollen gemeinsam mit Flüchtlingen weiterent-

wickelt werden. Es sollen pragmatische Hilfsmittel entwickelt und umgesetzt werden.

Sowohl Flüchtlinge wie auch Ehrenamtliche sollen noch stärker in die Arbeit einge-

bunden werden, in Projekte, die es zu entwickeln gilt, wie auch in Kooperation und 

Koordination, also der Netzwerkarbeit. 2016 soll die Initiative von syrischen Flüchtlingen 

zu einer Vereinsgründung aufgegriffen und begleitet werden. Schwerpunktsetzung soll die 

Ankunft, Ansiedlung und Bildung von Nachbarschaften in Ravensburg sein.

Flüchtlinge sollen Angebote erhalten, sich in allen Bereichen des öffentlichen Lebens 

aktiv zu beteiligen. Im Internet und auf Facebook sollen neue Kommunikationsmöglich-

keiten untereinander und miteinander aufgebaut werden. Diese Aufbauarbeit soll mit 

Ehrenamtlichen und mit Flüchtlingen zusammen bedarfsorientiert erfolgen.

... das engagement der bürgerinnen bei der aufnahme von flüchtlingen 

 und auf die vielen Helferlnnen. 

...  die seit über 30 Jahren stattfindenden wochen der internationalen nachbarschaft (win).

... die willkommensmaterialien.

... das integrationskonzept der stadt.

u	Unterstützung nachbarschaftlicher 

Bezüge

u	Gründung eines Vereins von Syrern 

in Ravensburg

u	Einbindung von Flüchtlingen

u	Aufbau von Kommunikations-

 möglichkeiten

u	Begegnung ermöglichen

u	Integration in Regelstrukturen
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universitätsstadt tübingen
bündnis für fLücHtLinge

adresse: Am Markt 1, 72070 Tübingen

teLefon: 07071 204-1485

ansprecHpartner/in: Peter Spraul

e-maiL: peter.spraul@tuebingen.de

internet: www.tuebingen.de/fluechtlinge

Es gibt aktuell 25 Unterkünfte zur vorläufigen Unterbringung von Flüchtlingen des Land-

kreises im Tübinger Stadtgebiet mit ca. 700 Flüchtlingen. In den derzeit 23 städtischen 

Anschlussunterkünften (Häuser, Wohnungen) leben zirka 180 Flüchtlinge.

Im Dezember 2014 fand in Tübingen ein Flüchtlingsgipfel mit rund 100 Organisationen 

und 200 Bürgerinnen und Bürgern statt.

Beim zweiten Runden Tisch im Juni 2015 haben sich drei Arbeitsgruppen zu drei Schwer-

punkten in der Flüchtlingsarbeit, nämlich Sprachförderung, Arbeit und Beschäftigung 

und Gesundheit gebildet.

Diese Arbeitsgruppen, viele Engagierte in den Asylfreundeskreisen und weitere lokale 

Akteure wirken im gesamten Stadtgebiet an der Integration von Flüchtlingen mit.

... die bewerbungswerkstatt des asylzentrums.

... die schulungen von medizinischen dolmetschern.

... die erweiterung des angebots an sprachkursen.

... die schulung von sprachmentorinnen.

u	Gut abgestimmte und koordinierte 

Maßnahmen und Angebote ent-

 wickeln (für Sprachförderung, 

 Integration in Arbeit und gesund-

heitliche Versorgung von Flücht-

 lingen)

u	Bessere Vernetzung der Akteure

u	Schaffung von Strukturen der 

 Zusammenarbeit

u	Regelmäßige Treffen der 

 Freundeskreise

u	Konzepte zur Unterstützung 

 der Freundeskreise
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stadt uLm

adresse: Rathaus, Marktplatz 1, 89077 Ulm

teLefon: 0731 1615113 

ansprecHpartner/in: Markus Kienle

e-maiL: M.Kienle@ulm.de

 Das Projekt ist eingebunden in die Aktivitäten des Runden  

 Tisches Flüchtlinge zur Erweiterung und Stärkung des 

Bürgerschaftlichen Engagements im Engagementfeld Flüchtlinge.

Hierbei geht es zum einen um ein umfangreiches Programm zur Qualifizierung von 

Ehrenamtlichen, um die Etablierung von Unterstützerkreisen in jedem Stadtteil und/oder 

in größeren Unterkünften, und die Verbesserung der Information zwischen den Ehren-

amtlichen, Unterstützung der Ehrenamtlichen (Supervision u. a.) und um die Gewinnung 

von neuen Ehrenamtlichen.

Zudem sollen im Rahmen des Projektes Möglichkeiten zur Beteiligung von Flüchtlingen 

erarbeitet und ausprobiert werden. Hierfür finden erste Bewohnerversammlungen in den 

größeren Unterkünften statt.

Am Runden Tisch Flüchtlinge in Ulm nehmen seit Ende 2014 die wesentlichen stadtweit 

agierenden Akteure im Themenfeld Flüchtlinge Platz, sowie Vertreterinnen und Vertreter 

der Unterstützer/Freundeskreise in den Stadtteilen und die Flüchtlingssozialarbeit, die in 

Ulm an die LIGA vergeben ist. Vorbereitet von einem Sprechergremium tagt der Runde 

Tisch alle 6–8 Wochen und beschäftigt sich nach einer aktuellen halben Stunde jeweils mit 

einem Schwerpunktthema – im Januar beispielsweise mit den Möglichkeiten des Sports.

Der Runde Tisch Flüchtlinge ist aktuell Auftraggeber für die Freiwilligenagentur Enga-

giert in Ulm gemeinsam mit Diakonie und Caritas einen Marktplatz Engagement in der 

Flüchtlingshilfe auszurichten.

... die ersten bewohnerversammlungen in einer großen flüchtlingsunterkunft.

... www.fluechtlingshilfe-ulm.de.

... vier runden Qualifizierung mit 80 teilnehmern.

... die vier stadtteile, in denen es aktive freundeskreise gibt.

... die mailinglisten der verschiedenen Helferkreise, die je ca. 500 aktive umfassen. 

... den termin für den marktplatz, zu dem die vorbereitungen laufen.

u	In jedem Ulmer Stadtteil gibt es 

einen Freundeskreis Flüchtlinge 

u	Der erste Marktplatz Engagement 

in der Flüchtlingshilfe wird gut 

angenommen

u	100 Ulmerinnen und Ulmer haben 

an einem 16 UE umfassenden 

 Qualifizierungsprogramm 

 teilgenommen 

u	Eine Datenbank/Homepage 

 Flüchtlingshilfe steht

u	In jeder Unterkunft über 

 50 Personen finden regelmäßig 

Bewohnerversammlungen statt
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unterstützerkreis 
für fLücHtLinge, ummendorf

adresse: Hauffstraße 4, 88444 Ummendorf 

teLefon: 07351 31925 

ansprecHpartner/in: Rudolf Walter

e-maiL: rswalter@t-online.de

 Auf die Ankündigung im Mitteilungsblatt der Gemeinde  

 Ummendorf, dass neue Flüchtlinge zugewiesen würden, hat-

ten sich sieben hilfswillige Bürgerinnen und Bürger im Rathaus gemeldet. Auf Initiative 

von Eleonore Laib und Monika Koros-Steigmiller wurde Anfang Februar 2015 ein Un-

terstützerkreis für Flüchtlinge gegründet. Nach einigen Einzelpersonen kamen bald nach 

und nach Familien in die Anschlussunterbringung. Für diese Familien wurden schnell 

Paten gewonnen und eine Kerngruppe von zehn Mitgliedern arbeitete sich nach Bedarf 

und Notwendigkeit in alle Facetten der Flüchtlingsunterstützung ein. In dieser Phase 

begann auch die aktive Zusammenarbeit mit Gemeindeverwaltung und Gemeinderat, der 

Unterstützerkreis wurde offiziell als Hilfsangebot in der Gemeinde wahrgenommen und 

von der Verwaltung unterstützt. 

Die Ankündigung des Landratsamts Biberach, in Ummendorf eine Gemeinschaftsunter-

kunft zu eröffnen, machte eine Erweiterung des Helferkreises notwendig. In drei Informa-

tionsveranstaltungen gelang es, weitere Unterstützer zu gewinnen. Um die Arbeit der ca. 

80 potenziellen Helfer zu koordinieren, war es erforderlich, eine Arbeitsgruppenstruktur 

mit Verantwortlichkeiten zu etablieren: 

u	Kerngruppe

u	Willkommensaktionen

u	Begegnungscafé 

u	Patenschaften

...  die gewinnung vieler bürger als Helfer.

...  die kompetenten patenschaften für alle flüchtlinge in der au.

... unsere ehrenamtlichen deutschkurse für alle interessierten, 

 in denen differenziert unterrichtet werden kann.

...  die mitglieder unseres unterstützerkreises, die seit ca. einem Jahr in freundschaft-

 licher verbundenheit und Harmonie ein großes ehrenamtliches pensum leisten.

u	Leben einer aktiven 

 Willkommenskultur

➢ u	Unterstützung der Integration   

 durch

  u	Patenschaften

  u	Kontakt und Begegnungs-  

  möglichkeiten in Zusam-

   menarbeit mit örtlichen   

  Vereinen und den 

   Kirchengemeinden

u	Stärkung der Eigeninitiative der 

Flüchtlinge/Neubürger im Rahmen 

unserer örtlichen Möglichkeiten

u	Information und Meinungsbildung 

der Bürgerschaft und Lösung von 

Konfliktsituationen



   
   

   
   

über uns unsere zieLe

wir sind besonders stoLz auf ...

Landratsamt zoLLernaLbkreis

adresse: Stingstraße 17, 72336 Balingen

teLefon: 07433 921358

ansprecHpartner/in: Ute Sauter

e-maiL: integration@zollernalbkreis.de

Im Zollernalbkreis gibt es viele Akteure und Gruppen, die sich ehrenamtlich für Flücht-

linge engagieren, zum Beispiel die Freundeskreise Asyl in Albstadt, Balingen, Hechingen 

und Rosenfeld. Weit über 300 Menschen (ohne LEA Meßstetten) bringen sich tagtäglich 

mit einem breiten Angebot für die Asyl suchenden Menschen und Flüchtlinge ein. Das 

Landratsamt unterstützt ehrenamtlich aktive Menschen und Flüchtlinge mit vielseitigen 

Projekten, u. a. mit Informationsveranstaltungen und Workshops. Darüber hinaus wurde 

eine zentrale Ansprechstelle für die Ehrenamtlichen eingerichtet. Um Synergieeffekte 

zu schaffen, sind ab Januar 2016 regelmäßige Netzwerktreffen aller ehrenamtlich aktiven 

Menschen, der Sozialbetreuer und Vertreter des Landratsamtes geplant. Selbstverständ-

lich werden auch Flüchtlinge dazu eingeladen, sich aktiv im Netzwerk einzubringen. So 

können sie in diesem Gremium die Planung der selbst organisierten Flüchtlingsprojekte, 

z. B. Ausstellungen, Konzerte, Fußballturniere oder Gartenbau, mit Unterstützung der 

Sozialbetreuung und Ehrenamtlichen starten. Ziel aller Projekte sollte sein, die Akzep-

tanz und Anerkennung von Flüchtlingen in der Bevölkerung zu fördern. Um die Arbeit 

der Helferinnen und Helfer zu erleichtern, wird zurzeit ein Leporello erarbeitet, das das 

Handbuch „Willkommen“ vom Staatsministerium Baden-Württemberg sinnvoll um die 

regionalen Informationen ergänzen wird.

...  die offenheit vieler arbeitgeber, flüchtlingen einen praktikums-, ausbildungs- und 

arbeitsplatz zur verfügung zu stellen. ... den außerordentlichen einsatz von erzieherin-

nen und Lehrerschaft. ... die vielfältigen angebote der vereine für flüchtlinge. ... die 

unglaubliche spenden- und Hilfsbereitschaft. ... das unermüdliche engagement der   

hauptamtlichen und ehrenamtlichen aktiven menschen im zollernalbkreis.

u	Die Flüchtlinge beim Einleben in 

ihre neue Heimat stärken, ihnen 

Unterstützung und Informationen 

anbieten, damit sie den Zugang 

in die Gesellschaft finden und 

sich entsprechend einbringen und 

teilhaben können

u	Unterstützung der Menschen, die 

sich für Flüchtlinge ehrenamtlich 

engagieren, und zugleich weitere 

Menschen dafür gewinnen

u	Förderung einer von vielen getra-

genen Willkommenskultur und 

diese in der Mitte der Gesellschaft 

verankern.
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